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Brezel mit Löchern? 
(HK) Wir hier im Kernland des 
alten Württembergs sind Spezi-
alisten auf dem Gebiet des gu-
ten Vesperns. Ein schwäbischer 
Wurstsalat mit einer Gipfelhöhe 
von 9 Zentimetern oder eine 
Mutschel sind schon eine feine 
Sache, wobei es wirklich gleich-
gültig ist, ob die Mutschel nun 
6, 7 oder 8 Zacken hat.
Angeblich ist ja auch die Brezel 
in Urach erfunden worden, wo 

der Landesherr einen Bäcker beauftragt hat, ein Gebäck zu er-
finden, durch das die Sonne dreimal durchscheint. Auch die tech-
nische Verbesserung der Brezelherstellung durch Brezelschling-
maschinen stammt wohl hier aus der Gegend, weil es Auswärtige 
wohl nie begreifen, warum eine gute Brezel weiche dicke und 
harte dünne Bestandteile haben muss, wenn sie schmecken soll. 
Eine ganz neue Erfindung kommt jetzt aus Tübingen, die Brezel mit 
Seitenlöchern, wie Sie, liebe Leserinnen und Leser des Pfullinger 
Journals auf dem Foto sehen können. Diese Löcher dienen aber 
nicht dazu, den Biss in die Weichteile der Brezel noch weicher 
zu machen. Nein, es sind die Einspritzlöcher zur maschinellen 
Verwandlung einer normalen Brezel in eine „Butterbrezel“. Die 
Brezel wird von der „Butterbrezelmaschine“ ergriffen, mit Hohl-
nadeln seitlich angebohrt und dann wird durch diese Düsen die 
Butter ins Innere gepresst. Aus betriebswirtschaftlichen Gründen 
(Anschaffungspreis, Spezialbutter, Reinigung usw.) kommt sie 
bisher allerdings nur zum Einsatz, wenn der Kunde mehr als 150 
Brezeln auf einmal bestellt. Daher werden Sie zum Frühstück 
weiterhin zum Messer greifen müssen, wenn Sie sich oder Ihre 
Lieben verwöhnen wollen. 1.700 Euro für Wirbelwind 

und Männernetzwerk
(BW) Unter dem Motto: „Selbstschutztraining für einen guten 
Zweck“ hatte Marc Louia vom Projekt N.E.I.N im Oktober einen 
Tag lang Kurse zur Selbstverteidigung angeboten. Ziel war es 
die Kursgebühr anschließend für einen guten Zweck zu spenden, 
die Schirmherrschaft hatte Pfullingens Bürgermeister Michael 
Schrenk übernommen. Über 80 Teilnehmer zählte dann Marc 
Louia an diesem Tag „Wir waren total begeistert, mit so einer 
Resonnanz hatten wir nicht zu träumen gewagt“, sagt er bei der 
Spendenübergabe begeistert.
Insgesamt waren 1.700 Euro durch Kursgebühren und Bewirtung 
zusammen  gekommen. Den Betrag hatte Marc Louia jetzt je zur 
Hälfte den zwei Opferschutzorganisationen Wirbelwind, dem 
Verein gegen sexuellen Missbrauch an Kindern und Jugendlichen, 
aus Reutlingen, sowie dem Männerberatungsnetzwerk übergeben.
Petra Lever von Wirbelwind und Sandra Herrmann vom Männer-
netzwerk wollen das Geld vor allem für die Selbsthilfegruppen 
und soziale Projekte verwenden.

APROS spendet 3.000 Euro
(pr) Barfußlaufen klingt für die meisten wie eine Urlaubs- oder 
Kindheitserinnerung. Es hat etwas mit entspannter Umgebung und 
entspanntem Lebensgefühl zu tun. Einen Schritt weiter gedacht 
hat Barfußlaufen direkt etwas mit unserer Gesundheit zu tun. 
Um das in das Bewusstsein der Menschen zu bringen, hat Sabine 
Bürkle, Trainerin, Coach und Marketingfachfrau in Reutlingen die 
Barfuß-Initiative 2015 ins Leben gerufen – und treibt sie seither 
mit wachsendem Erfolg voran. 
Auf Messen mit Vorträgen, Workshops, Fußdruckvermessungen 
und Wanderungen bringt sie das Thema Barfußlaufen in den 
Alltag der Menschen. Das Bewusstsein für das Thema und das 
Gesundheitsbewusstsein  der Interessierten zu schärfen, sind die 
Ziele von Sabine Bürkle. Nun wurde Sabine Bürkle an einem Ihrer 
Informationsabende vom APROS-Team mit einer großzügigen 
Spende über 3.000 Euro unterstützt.
APROS unterstützt den ganzheitlichen Ansatz von Sabine Bürkle, 
der die Selbstwahrnehmung und Gesundheit jedes Einzelnen in den 
Vordergrund rückt. „Die Barfuß-Initiative mit Bewegung, Selbst-
verantwortung, Gesundheitsförderung und Wissensverbreitung 
über komplexe Zusammenhänge passt gut zur Firma Apros“, so 
der Geschäftsführer Volker Feyerabend. 

(v. l.): Marc Louia (Projekt N.E.I.N), Petra Lever (Wirbelwind e. V.), 
Sandra Hermann (Männernetzwerk) und Bürgermeister Michael 
Schrenk (Foto: BW)

Weihnachtspyramide im 
Kindergarten Kühnenbach
(BW) Große Augen machten die Kinder des Pfullinger Kindergarten 
Kühnenbach, als sie die Weihnachtspyramide im Eíngangsbereich 
ihres Kindis das erste Mal gesehen haben. Die rund 1,50m hohe, 
vierstöckige Pyramide ist ein Geschenk von Petra Rehm und 
Tina Schön vom Modegeschäft Outfit. Dort zierte sie viele Jahre 
immer vor Weihnachten den Eingangsbereich der Boutique. Auf 
dem Pfullinger Weihnachtsmarkt hatte dann Petra Rehm, die 
Leiterin des Kindergartens Michaela Fischbach angesprochen, 
ob sie die Pyramide nicht für den Kindergarten haben wolle. „Die 
Kinder haben sich total gefreut,“ sagt Michaela Fischbach. Und 
zum Dank haben sie den beiden von Oufit eine Leinwand bemalt 
und übergeben. So bleibt die Pyramide auch in der Boutique noch 
eine Weile in Erinnerung.

Volker Feyerabend APROS Geschäftsführer, Hülya Albayrak 
APROS Marketing, Sabine Bürkle Barfußiniative, Mark Wanko PT 
Gesundheitsclub)
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Goldener Schnitt: Top Frisuren zu top Preisen
Rahsan Özbay richtet noch schnell 
alles weihnachtlich hübsch mit De-
korationen und Tannenbaum ein. 
Die Geschäftsführerin des neuen 
Friseurgeschäfts in Pfullingen in 
der Badstraße 1 will, dass sich 
ihre Kunden und Kundinnen wohl 
fühlen im Friseursalon „Goldener 
Schnitt“. Hell und freundlich ist 
der Raum eingerichtet. In den 
Räumlichkeiten, in denen bis 
vor einigen Wochen noch das 
Fotogeschäft Burgemeister von 
Ilona Harnisch war, erstrahlt alles 
in Gold- und Weißtönen. Das Ge-
schäft Goldener Schnitt mit sechs 
Kundenplätzen besticht durch 
seine großzügige Einrichtung. 

Barbier für die Herren
Die drei vorderen Waschplätze 

sind den Herren vorbehalten. Doch 
Barbier Ali Sevimli schneidet und 
färbt nicht nur die Haare seiner 
Kunden, sondern ganz besonders 
kunstfertig ist er bei der Pflege der 
Bärte seiner Kunden. Störende 
Haare werden von ihm auf Wunsch 
auch mit Heißwachs entfernt. 

Für die Damen ist Rahsan Öz-
bay, seit 27 Jahren gelernte 
Friseurmeisterin, zuständig. Ne-
ben Waschen, Schneiden und 
Föhnen, Dauerwelle, Färben und 
Strähnchen bietet sie auch die 
Augenpflege an. Und besonderes 
Augenmerk legt sie auf die Hoch-
steckfrisuren für festliche Anlässe 
und Hochzeiten.

10 % Weihnachtsaktion
Sie haben für Weihnachten noch 
nicht die richtige Frisur? Dann 
nutzen Sie beim Frisuersalon 
Goldener Schnitt die besondere 

Weihnachtsaktion. Auf alle Da-
menfrisuren gibt es ab sofort noch 
bis Samstag, den 23. Dezember  
10 % Weihnachtsrabatt.

Goldener Schnitt  
Badstr. 1, 72793 Pfullingen, 
Tel.: 07121-1364550.
Öffnungszeiten:
Mo.: - Fr.: 09.00 - 18.00 Uhr, 
Sa.: 09.00 - 16.00 Uhr. 

25-jähriges Jubliäum: 
Andreas Heinlin Metallbau 
(pr) Seit 1.12.1992 leitet Andreas Heinlin bereits in der vierten 
Generation erfolgreich die Firma Metallbau Schlosserei Heinlin 
in Pfullingen in der Siemensstraße 4. 
Schon der Urgroßvater Georg, Großvater Gottlieb und Vater Theo 
hatten ihre Werkstatt in Pfullingen, damals noch in der Josefstra-
ße. Acht Mitarbeiter beschäftigt die Firma inzwischen und bildet 
erfolgreich Lehrlinge aus. Die Firma Heinlin Metallbau Schlosserei 
entwickelt und fertigt sämtliche Produkte aus Metall,  dafür ste-
hen drei Werkstätten zur Verfügung in denen Edelstahlarbeiten, 
Geländer und Treppenbau, Balkongeländer, Stahlkonstruktionen 
und vieles mehr hergestellt werden. Seit 1975 ist der Firmensitz 
in der Siemensstr. 4, eine zweite Halle kam 2008 für die Stahl- und 
Edelstahlverarbeitung hinzu und schließlich die dritte Halle 2013 
mit Planungsarbeitsplatz im Glaspavillon hinzu.

Ehrenamtsfreundlicher Arbeitgeber
Neben der Urkunde zum Firmenjubiläum kann Andreas Heinlin 
außerdem noch auf eine zweite Urkunde besonders stolz sein die 
ihm Innenminister Thomas Strobl vor rund einem Jahr überreicht 
wurde und ihn als „ehrenamtsfreundlichen Arbeitgeber“ auszeich-
net. Denn bei Heinlin sind sechs Mitarbeiter gemeinsam mit ihrem 
Chef aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Pfullingen. Da 
kann es schon mal vorkommen, dass bei einem Einsatz plötzlich 
die ganze Arbeit liegen bleibt, oder die Mitarbeiter nach einem 
Einsatz erst mittags zur Arbeit kommen. „Was liegen bleibt, wird 
dann eben so schnell wie möglich nachgearbeitet, die Kunden 
haben dafür in der Regel großes Verständnis“, so Andreas Heinlin. 

Pop-up Store 
mit neuem Konzept
(BW) „Unser Ziel die Innenstadt zu beleben und ein leerstehendes 
Ladenlokal zu füllen, haben wir erreicht, unser Konzept ist aufge-
gangen“, zieht Christina Krieg von der Wirtschaftsförderung der 
Stadt ein abschließendes Resümee. Zwei Monate war der Pop up 
Store in Pfullingen geöffnet. In dieser Zeit haben 16 Anbieter die 
Verkaufsfläche genutzt und ihre Waren angeboten. Angeboten wur-
de hauptsächlich Kunsthandwerkliches. Wie die aus Fahrradreifen 
gefertigten Armbänder und Halsketten von Ellen Junger, oder das 
Mutter-Tochter Duo von Studio Goldton die mit Keramik arbeiten 
und daraus schöne Schüsseln, Tassen und Schmuck formen und 
glasieren oder die fein gedrechselten Holzschalen aus Pfullinger 
Nussbäumen und vieles mehr. „Einmal hatten wir sogar eine Firma 
da, die Pullover verkauft und einfach nur ausprobieren wollte, ob 
die Ware auch in Pfullingen läuft, für die haben wir den ganzen 
Laden umgebaut“, schwärmt Beate Diem. Sie ist quasi das Herz 
und der Motor zugleich für den Pop-up Store. Die in Pfullingen 
lebende Grafikerin hat schon einige Pop up Stores mit aufgebaut 
und mitgestaltet, sie hat die Anbieter in den Laden geholt, hat 
den Internetblog geschrieben und stand fast täglich im Laden und 
hat die Waren verkauft. Große Unterstützung fand sie bei Sabine 
Schenk vom Reformhaus Schenk, die vor allem die Abrechnungen 
und das Buchhalterische für den Pop up Store gemacht hatte. Und 
das alles im Ehrenamt, was so auf Dauer nicht leistbar ist, so 

Beate Diem und Sabine Schenk sind die treibenden Kräfte des ersten 
Pfullinger Pop-up Stores, der im Februar neu eröffnet. (Foto: BW)

Beate Diem. „Ursprünglich war der Plan, dass die Anbieter auch 
selber im Laden stehen, da diese aber meist vollzeitbeschäftigt 
waren, ging das nicht“, sagt sie weiter.
Weshalb jetzt auch das Konzept leicht geändert werden muss.
Denn in einem sind sich die Organisatoren einig, der Laden und 
das Konzept an sich war erfolgreich. Es gab viele Stammkunden 
die regelmäßig vorbeigekommen waren und geschaut hatten, ob 
es wieder was Neues gibt, „das Ganze war wie ein sozialer Aus-
tausch und Treffpunkt, ein Marktplatz für alle“, so Beate Diem. 
Wichtig für die Kunden war dabei auch der Internetblog, viele 
hätten sich immer schon vorher erkundigt was als Nächstes in 
den Laden komme, schließlich waren die Anbieter immer nur für 
kurze Zeit mit ihren Waren präsent.

Pop-up Store seit 15. Dezember geschlossen.
Da jetzt nach Weihnachten ohnehin die umsatzschwache Zeit 
käme, sei das genau der richtige Zeitpunkt, um alles nochmal zu 
überdenken. Mit neuem Konzept und neuen Ideen will man dann 

voraussichtlich Mitte Februar 
wieder öffnen. Ob dies dann am 
gleichen oder einem anderen 
Standort sein wird, soll noch 
nicht verraten werden. Ein 
Pool von potenziellen Ausstel-
lern steht auf alle Fälle bereit 
und auch einige Frauen haben 
bereits signalisiert, dass sie im 
Laden helfen möchten. 
Wer Interesse hat, beim nächs-
ten Pop-up Store selbst als 
Anbieter oder ehrenamtlicher 
Helfer mitzuwirken, erhält wei-
tere Infos bei der städtischen 
Wirtschaftsförderung unter E-
Mail: wirtschaftsfoerderung@
pfullingen.de oder unter 
Telefon: 07121/7030-1114
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(BW) Der kleine Joel aus Lichtenstein ist ei-
gentlich ein ganz normaler Junge, er ist 2 
Jahre alt, spielt gerne zu Hause oder auf 
dem Spielplatz, am liebsten aber in der 
Turnhalle mit einem Ball in der Hand. Denn 
schon früh hat ihn seine handballbegeisterte 
Familie mit der Leidenschaft zum Ballsport 
angesteckt. Doch dann kam Anfang Juli 
der Schock für alle. „Es ging ganz 
plötzlich los mit Schwellungen der 
Lymphdrüsen, dann sind wir in die 
Onkologische Klinik nach Tübingen 
und dort kam dann die Diagnose 
akute lymphatische Leukämie“, 
sagt sein Vater Jens Neubran-
der. Nach der ersten Diagnose 
folgte eine Chemotherapie, 
doch die brachte nicht den ge-
wünschten Erfolg. Joel braucht 
nun dringend eine Stammzel-
lenspende. Das Problem dabei, 
die Gewebemerkmale müssen 
möglichst zu 100% mit denen 
von Joel übereinstimmen. 
„Das gleicht der Suche 
nach der Stecknadel im 
Heuhaufen“, weiß Laura 
Riedlinger von der DKMS. 
Mehr als 10 000 verschie-
dene Gewebemerkmale hat 
ein Mensch, dazu kommen 
noch die verschiedenen Kombinations-
möglichkeiten, das macht es so schwierig 
einen „genetischen Zwilling“ zu finden. Nur 
ein Drittel der Patienten findet in der eigenen Familie 
einen geeigneten Spender. So steht auch bei Joel nun seit einer 
Woche fest, dass die achtjährige Schwester Laila nicht als Spender 
geeignet ist.  Jetzt geht die weltweite Suche nach einem geeigneten 
Spender lost. Allerdings, so der betreuende Prof. Dr. Peter Lang 
von der Uniklinik in Tübingen ist die Prognose für Joel, wenn der 
passende Spender gefunden ist, sehr gut, dass er also nach der 
Stammzenllentranzplantation krebsfrei, d. h. geheilt sein wird.

Weltweite Spendersuche ist wichtig
Am vergangenen Wochenende hat der Handballverein SG Ober-/ 
Unterhausen und die DKMS jetzt eine Typisierungsaktion in der 

Joel braucht einen Stammzellenspender
Lichtensteinhalle durchgeführt. Nach ersten Schätzungen zählten 
die Helfer dort 1324 Spender. "Unglaublich was da los war," ist 
Timo Pfeiffer vom Handballverein SGOU begeistert. 
„Es ist wichtig, dass wir jetzt weltweit nach einem Spender suchen 
und dass sich möglichst viele Menschen als potenzielle Stammzel-
lenspender registrieren lassen. Nur so können sie als Lebensretter 
auch gefunden werden,“ betont Papa Jens Neubrander. 
Die DKMS hat derzeit in Deutschland 5,3 Mio. Spender registriert, 
weltweit sind es rund 7,7 Mio. Menschen. Damit gehört sie zu den 
größten Spenderdateien. Das zentrale Knochenmarkspender-
register mit Sitz in Ulm kann auf weltweit über 31 Millionen 
Spender zugreifen. Dennoch findet jede 7. Person keinen ge-
eigneten Spender. 

Die Registrierung als Spender ist denkbar einfach so Laura Ried-
linger von der DKMS, es werde einfach nur ein Abstrich mit einem 
Wattestäbchen gemacht und das war‘s. Kommt derjenige dann 
als Spender in Frage ist auch die Entnahme der Stammzellen 

kein Problem.
80 Prozent der Stammzellen werden aus der 

Blutbahn entnommen und nur 20 % aus dem 
Beckenkamm „Dass wir Stammzellen aus 
dem Rückenmark der Wirbelsäule entnehmen 
ist Unsinn und ein Gerücht das leider immer 
wieder aufkommt“, so Laura Riedlinger.

Der Spendenwillige sollte zwischen 17 und 
55 Jahre alt sein, er darf keine chronischen 
Krankheiten haben und muss mindestens 50 
Kilo wiegen.
In Lichtenstein beispielsweise gibt es 572 
registrierte Spender, davon haben 7 Personen 
bereits ihre Stammzellen einem Patienten 

gespendet. Die Entnahme über das Blut dauert 
circa 3-5 Stunden und kann ambulant durchgeführt 

werden. Nur bei der Knochenmarks-Entnahme am Becken-
kamm braucht es eine kleine stationäre OP mit Vollnarkose.

Für Joel und seine Eltern heißt es jetzt Warten und Hoffen, dass 
der passende Spender so schnell wie möglich gefunden wird. 
Joel bekommt jetzt demnächst eine noch stärkere, zwölf Wochen 
andauernde Chemotherapie, diese zerstört die Leukämiezellen im 
Körper, bis dahin sollte dann der passende Spender feststehen.
„Die Chancen für Joel stehen gut“, betont Prof. Dr. Peter Lang 
„die überwiegende Mehrheit 
der Kinder wird geheilt, sodass 
Joel in Zukunft auch ohne  
Medikamente gesund weiter-
leben kann.“
Rund 50 Kinder werden in 
Tübingen im pediatrischen 
Bereich der Onkologie im Jahr 
behandelt, damit so Prof. Lang 
gehört die Klinik zu den größten 
deutschlandweit.

Ihr zertifiz
ierter Fachbetrieb –

vor Ort in Pfullingen

■ EINBRUCHSCHUTZ
Fühlen Sie sich sicher ➾ am Tag und in der Nacht!

Einbau von
einbruch-

hemmenden
Türen

Uhlandstraße 67
72793 Pfullingen

Telefon 0 71 21/79 92 88

■ Einsteckschlösser ■ gesicherte Schließzylinder
■ Schutzbeschläge ■ Zusatzschlösser ■ Gitterrostsicherun-
gen ■ Querriegelschlösser ■ Scharnierseitensicherungen ...
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Auch Geldspenden 
sind möglich:
Da jede Typisierung eines Spen-
denwilligen derzeit 35,- Euro 
kostet sind auch Geldspenden 
bei der DKMS sehr willkommen. 
Unter dem Stichwort: „Joel“ 
können sie auf das Konto 
der Kreissparkasse Tübingen 
spenden unter IBAN DE58 6415 
0020 0002 0840 17.
Die nächste Typisierungsaktion 
findet übrigens am 30. De-
zember in der Porsche Arena 
statt beim Spiel der Frauen 
TUS Metzingen gegen Frisch 
Auf Göppingen von 16.30 bis 
19.30 Uhr.
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OUTFIT
Boutique

TINA SCHÖN
PETRA REHM
MARKTPLATZ 3
PFULLINGEN TEL. 78614

Die Nacht vor dem heiligen Abend,
da liegen die Kinder im Traum.
Sie träumen von schönen Sachen
und von dem Weihnachtsbaum
(Robert Reinick)

Ein frohes 
Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches 
neues Jahr!

Weihnachtskarte 2017.indd   1 06.12.2017   14:37:06
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Heinrich Schmid – Ihr Haus in guten Händen

Heinrich Schmid GmbH & Co. KG
Möbel und Innenausbau

Max-Eyth-Str. 17 | 72793 Pfullingen
Tel: 07121 38786-0

www.heinrich-schmid.de

Möbel  |  Fenster  |  Türen  |  Fassaden

Schreinerarbeiten:

(BW/StP) Es ist gute alte Tradition der Stadtverwaltung Pfullingen, 
dass am Ende des Jahres auch an die Pfullinger gedacht wird, die 
aus Pfullingen weg gezogen sind und die im Ausland für immer 
oder zumindest für eine gewisse Zeit ihre Heimat gefunden haben. 
Bereits in den 60er Jahren war es Bürgermeister Kurt App der 
mit einem kleinen Päckchen inklusive Brief den Auslandspfullin-
gern die Weihnachtsgrüße schickte. Diese gute alte Tradition des 
Auslandsbriefs wurde in den Folgejahren auch von Bürgermeister 
Heß und Bürgermeister Schrenk beibehalten. 
In diesem Jahr hat Brigitte Eichinger von der Stadtverwaltung 
den Brief als Gemeinschaftsarbeit zusammen mit den Azubis 
erstellt. Diesmal wird er, gemeinsam mit einem Grußwort des 
Bürgermeisters, an etwa 180 Personen verschickt.
Und damit auch Sie einen kleinen Überblick über das vergange-
ne Jahr erhalten, haben wir hier einen kleinen Auszug aus dem 
Auslandsbrief für sie abgedruckt. 
Januar
Der langjährige Hauptamtsleiter der Stadt, Hubert Dyjas, wurde 
nach 30 Jahren im Pfullinger Rathaus in den Ruhestand verabschie-
det. Seine Nachfolgerin wird von nun an Katja Anton-Kalbfell sein.
In der Achalmstraße 71/1 wurde der Neubau für sozial Schwache, 
Obdachlose und Flüchtlinge eingeweiht. Rund 60 bis 70 Bewohner 
sollen in diesem Quartier untergebracht werden. 
Der Stadtkämmerer, Roland Deh, wurde zum neuen Bürgermeis-
ter der Gemeinde Grabenstetten gewählt. Zum 1. März hatte er 
die Stadt Pfullingen verlassen und das Amt in der Albgemeinde 
antreten.
Für die Bebauung des Arbachquartiers zwischen Burgweg und 
B 312 wurde ein Ideen- und Realisierungswettbewerb ausgeschrie-
ben. 400 Wohnungen für 1000 Menschen sollen dort entstehen. 

Februar
Der Gemeinderat verabschiedete einstimmig den Etatplan 2017. 
Er sieht im Verwaltungshaushalt Einnahmen und Ausgaben von 
53.598.800 Euro und im Vermögenshaushalt Einnahmen und 
Ausgaben von 8.987.400 Euro vor. Die gesamte Zuführung des 
Verwaltungshaushalts an den Vermögenshaushalt wird für die Til-
gung von Krediten mit 1.655.000 Euro benötigt. Im Haushaltsjahr 
2016 musste die Stadt keine neuen Kredite aufnehmen. 

März
Die DLRG Ortsgruppe Pfullingen feiert ihr 60-jähriges Bestehen. 
Die Pfullinger Klosterkirche wurde zur Filmkulisse. Für die Dreh-
arbeiten zu Brechts "Dreigroschenfilm" war das Filmteam im und 
um das Gebäude unterwegs gewesen.
Rund 180 neue Wohnungen sollen im Südwesten der Stadt ent-
stehen. Im Thomasareal werden 60 Wohnungen entstehen. Unter 
anderem wird dort auch ein Supermarkt einziehen. 

April
Otto Fried erhielt ein außergewöhnliches Denkmal in der Echazaue. 
Sein dort stehender Grabstein erinnert an die Geschichte des Nabu 
und die Anfänge des Naturschutzes Pfullingens.

Mai
Mit einem Fest zum Jubiläum der evangelisch- methodistischen 
Kirchengemeinde feierte diese ihr 150-jähriges Bestehen. Den 

zugehörigen Gemeindechor gibt es schon seit 140 Jahren.
Der langjährige Ehrenvorstand des Bürgertreffs, Theo Brenner, 
ist im Alter von 83 Jahren verstorben.

Juni
Die Buchhandlung „Fischmann“ heißt jetzt Buchhandlung am 
Laiblinsplatz und wurde von Nicole Ludwig übernommen, Michael 
Fischmann hat die Buchhandlung seit 1963 betrieben und ist nun 
mit 75 Jahren in den Ruhestand gegangen.

Juli
Am diesjährigen Stadtkirchentag wurde Musik, Musical, Kabarett 
und Kino unter dem Motto „Frischer Wind“ angeboten. Organisiert 
wurde er von der evangelischen, katholischen, methodistischen 
und der griechisch-orthodoxen Gemeinde. 
Jürgen Albrecht hat sich als Schulleiter der Wilhelm-Hauff-
Realschule in den Ruhestand verabschiedet. Neuer Rektor ist 
Jochen Wande.
Zum ersten Mal fand in diesem Jahr die zweitägige Messe „Pfullin-
gen zeigt sich“ statt. Bei mehr als 2500 Besuchern und mit mehr 
als 100 Ständen und 92 Ausstellern rund um die Pfullinger Hallen, 
konnte eine positive Bilanz gezogen werden. 

August
Ein neues Sportvereinszentrum wurde im Arbachtal errichtet. 
Das „peb2“ ist eine Kooperation der Arbachvereine VfL Pfullingen 
und TSV Eningen. 

September
Drei Athleten des Karateteams Pfullingen kehrten erfolgreich 
von der Karate-Weltmeisterschaft im irischen Killarney zurück. 
Katarina Pflaum (Erwachsene bis 55 kg) wurde Zweite und Mike 
Wiederkehr (7 Jahre, Gewichtsklasse bis 25 kg) brachte die Bron-
zemedaille mit nach Hause. 

Oktober
Der Gemeinderat hat das „Integrierte Stadtentwicklungskonzept 
plus Pfullingen 2035 (ISEK)“ 
beschlossen. Dabei geht es um 
eine langfristig nachhaltige und 
bedarfsgerechte Stadtentwick-
lung. Eine umfassende Bürger-
beteiligung soll das wesentliche 
Merkmal bei der Erarbeitung 
des Stadtentwicklungskonzepts 
sein. Alle Einwohnerinnen und 
Einwohner der Stadt sollen sich 
am ISEK-Prozess und damit an 
der Zukunft ihrer Stadt beteili-
gen können. 

November
Akute Rutschungsgefahr be-
steht am Hang der Übersberg-
zufahrt. Bedingt durch starke 
Regenfälle ist die Straße auf 

Ein Brief geht in die Welt

etwa 60 Metern instabil und 
in Bewegung. Die Auffahrt ist 
daher auf unbestimmte Zeit 
gesperrt und das Betreten und 
Befahren dieses Bereiches 
verboten. Das Segelfluggelände 
und die Gaststätte Übersberger 
Hof kann derzeit nur über Un-
terhausen und den Göllesberg 
angefahren werden.

Dezember
Die Pfullinger Stadträtin Sigrid 
Godbillon wurde am Tag des 
Ehrenamts von Ministerprä-
sident Winfried Kretschmann 
als eine von 22 Bürgerinnen 
und Bürgern des Landes mit 
dem Bundesverdienstkreuz am 
Bande ausgezeichnet. Geehrt
wurde sie für ihr langjähriges 
Engagement im Gemeinderat, 
dem sie seit 33 Jahren ange-
hört. Außerdem engagiert sie 
sich stark für Asylbewerber in 
der Region. Seit Mitte der 80-er 
Jahre arbeitet sie in Asylcafés 
mit und hilft Asylbewerbern, 
sich in der neuen, fremden 
Gesellschaft zurechtzufinden. 

400 Wohnungen für 1000 Menschen sollen im Arbachquartier 
entstehem, Baubeginn könnte schon 2018 erfolgen. 
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Michael Schön

Zweiradfahrzeuge
Verkauf und Reparaturen

72793 Pfullingen Gr. Heerstr. 5
Tel. 07121/ 71504
www.2rad-schoen.de

Mo.-Fr. 8.00 - 12.30 und14.00 - 18.30 Uhr
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Wir wünschen

erholsame

Weihnachtstage

Glück, Erfolg und

Gesundheit

im neuen Jahr
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T.  07121  78048 www.weible-bestattungen.de

 

Bestattungen  Trauerkultur&

Wir begleiten und 
unterstützen Sie bei allem, 
was auf dem letzten Weg 
zu tun ist  – einfühlsam, 
würdevoll und kompetent. 

PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Sterbefälle
in Pfullingen
07.11. Edmund Bernhard 

Hübner
Fasanenweg 11, 
72555 Metzingen.

18.11. Karl Schoss
Spielbachweg 10.

19.11. Eduard Tauss
Lutherstraße 18.

22.11. Ruth Erna Alice 
Franz 
geb. Apitz, 
Elsterweg 94/1.

02.12. Margarete Losch, 
geb. Hageloch, 
Bachstraße 10.

06.12. Ruth Heuser 
geb. Wintzer, 
Häglenstraße 56.

08.12. Dorothea Wetzel 
geb. Blumrich, 
Odenwaldstraße 7, 
72766 Reutlingen

08.12. Margarete Marie 
Luise Keppler 
geb. Hoffmann, 
Hohmorgenstraße 15.

Geburten
in Pfullingen

26.09. Felix
Sohn von Caroline 
Nina, geb. Walter 
und Simon 
Herbert Sailer, 
Leonhardstr. 24

06.10 Fabian
Sohn von Julia, geb. 
Brender und Nico 
Wolfram Zielke, Elster-
weg 97.

20.10 Artur Michel
Sohn von Karina Ga-
briel und Konstantin 
Michel, Schillerstr. 37.

20.10. Sarah Frida
Tochter von Stefanie, 
geb. Roller und Michael 
Klotz, Hauffstr. 10.

21.10. Samuel
Sohn von Laura 
Giuseppina Grado 
und Stefano Interlandi, 
Elsterweg 69.

28.10. Alessia Martha
Tochter von Susanne 
und Marek Labusga, An 
der Renn 1.

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht, dann schicken 
Sie einfach eine Mail an. info@
pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Pfullingen

17.11. Sibylle Ziegler und 
Riccardo Rizza, 
Maustäle 32.

01.12. Larissa Fidaschek 
und Kai Thomas 
Riehle, 
Kernerstraße 4.

01.12. Katharina Anja Irja 
Dittmann und David 
Friedrich Schmidt, 
Häuleweg 10, 72820 
Sonnenbühl.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

26.01. Rolf und Sylvia 
Göhner 
geb. Förstl, Wacker-
steinstraße 42.

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

24.01. Johann und  
Anna Flohr 
geb. Muhr, 
Arbachstraße 22.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.   Alter Name/Straße

28.12. 80J. Gerhard Kern,
Hohe Straße 5.

28.12. 70J. Herbert 
Rempfer,
Hermann-Hesse-
Straße 9.

29.12. 80J. Helga Knecht,
Schlehenweg 3/1.

29.12. 70J. Oskar 
Schollenberger,
Adolf-Hölzel-
Weg 14.

30.12. 75J. Gordana 
Mladenovic,
geb. Radivojevic, 
Frauenhalde 31.

01.01. 70J. Ingeborg Buck, 
geb. Scholpp, 
Wackerstein-
straße 94/4.

01.01. 80J. Doris Jerusalem, 
geb. Nettlenbusch, 
Drosselweg 85/2.

01.01. 70J. Marija Silaj, 
geb. Strniscak, 
Hauffstraße 132.

02.01. 75J. Rainer Klett, 
Hartweinberg 9.

03.01. 75J. Waldemar Swid, 
Bahnhofstraße 21.

04.01. 85J. Mathilde Gauß, 
geb. Rudolf,     

Lindachstraße 8.
04.01. 85J. Hermann Stoll, 

Hauffstraße 70.
05.01. 70J. Helga Baum, 

geb. Werner, 
Schillerstraße 10.

06.01. 75J. Sofia 
Apostolidou, 
geb. Philippidou, 
Friedrichstr. 25.

08.01. 80J. Frieda Haug, 
geb. Lehmann, 
Kaiserstr. 91/2.

08.01. 80J. Anna Mader, 
geb. Herrmann, 
Eichendorffstra-
ße 8.

09.01. 80J. Günter Becker, 
Hermannstraße 3.

10.01. 80J. Olga Barth, 
geb. Eißler, Beet-
hovenstraße 22.

10.01. 75J. Renate Jäger, 
geb. Stieräugel, 
Zeppelinstr. 25.

10.01. 70J. Ayse Karakus, 
geb. Akköcük, 
Gönninger Str. 14.

11.01. 85J. Theodoros 
Stathis, 
Lindenplatz 1.

12.01. 90J. Elisabethe 
Marschätzky, 
geb. Schmidt, 
Große Ziegel-
straße 13/2.

12.01. 85J. Lisbeth Walz, 
Im Entensee 27.

14.01. 80J. Albert Beck, 
Friesenstraße 60.

14.01. 70J. Alfred Fabig, 
Achalmstr. 78/1.

14.01. 75J. Dr. Ralf Hippeli, 
Elsterweg 65.

15.01. 70J. Hans Wagner, 
Hermannstraße 7.

16.01. 90J. Lieselotte Boley, 
geb. Kiy, 
Schillerstr. 30.

16.01. 85J. Anastasia 
Kikidou, geb. 
Nathanailidou, 
Hauffstr. 112.

16.01. 80J. Irene 
Rosencrantz, 
geb. Fleischer, 
Kurze Straße 10.

18.01. 70J. Christa Kehrer, 
geb. Lutz,
Seitenhalde 6.

18.01. 70J. Ulrich Rall, 
Kraußstraße 5/1.
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Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de

       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

20.01. 75J. Wolfgang 
Dangel, 
Schul-
straße 30.

20.01. 80J. Georg Deh, 
Ernst-Moritz-
Arndt-Weg 2.

20.01. 75J. Ingeborg 
Gissibl, 
geb. Spohn, 
Große Heerstr. 29.

21.01. 70J. Waltraud Lemier, 
Hartweg 12.

22.01. 85J. Elisabeth Judt, 
geb. Mayer, 
Schillerstr. 49.

23.01. 70J. Chrysoula 
Dimaki, 
geb. Theodosiou, 
Arbachstraße 19.

23.01. 85J. Hilda Koch, 
geb. Walter, 
Gewand Grund 4.

23.01. 80J. Karl Krones, 
Drosselweg 87/1.

25.01. 90J. Elli Fuchs, 
geb. Haucke, 
Hohmorgenstr. 15.

25.01. 80J. Renate Holder, 
geb. Weingand, 
Schwalbenweg 3.

25.01. 80J. Dr. 
Chandrasekhar 
Iyer, 
Große 
Heerstr. 44/1.

25.01. 75J. Else Walz, 
geb. Maier, 
Seitenstraße 14.

27.01. 80J. Eva Friedrich, 
geb. Schwaner, 
Hauffstraße 65.

27.01. 90J. Margarete Weiß, 
geb. Hagenloch, 
Gönningerstr. 117.

27.01. 80J. Reinhold Wolf, 
Uhlandstraße 18.

30.01. 70J. Elena Bykova, 
geb. Meerova, 
Wörthstraße 85.

30.01. 75J. Rolf Fauser, 
Ernststraße 1.

Sterbefälle
in Lichtenstein
12.11. Lore Elisabethe 

Liebermann, 
geb. Steiner, 
Holzelfinger Str. 24, 
Lichtenstein

22.11. Frieda Maria 
Schieber, 
geb. Schnizer, Heerstr. 
41, Lichtenstein

27.11. Karl Albert 
Pfohlmann, 
Moltkestr. 45, 
Lichtenstein

05.12. Elisabeth Brändle, 
geb. Katzmaier, 
Kornbergstr. 43, 
Lichtenstein.

Geburten
in Lichtenstein

26.09. Levin Lias Jelitte,
Sohn von Silvana  

Richter und Ronny 
Sebastian Jelitte, Ohn-
astetter Str. 9

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist 
kostenlos.

Eheschließungen
in Lichtenstein

12.12. Angelika Beatrice 
König, geb. Danisch 
und Klaus Kassler, 
Traifelbergstr. 5O.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

13.01. Polymachos 
Theodosiadis 
und Vasiliki 
Theodosiadou 
Unterhausen.

25.01. Dietmar und Ute 
Klöppner 
Unterhausen.

Diamantene 
Hochzeit
in Lichtenstein
04.01. Alfred und  

Eleonore Geiger 
Unterhausen.

18.01. Christodoulos 
Tsiompanidis 
und Menexia 
Tsiompanidou 
Unterhausen.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

31.12. 80J. Eleonore 
Keppler, 
Honau.

01.01. 80J. Mustafa Kaderli 
Unterhausen.

02.01. 85J. Anna Riesch 
Holzelfingen. 

03.01. 80J. Monika 
Neuleitner 
Honau.

06.01. 85J. Alfred Geiger 
Unterhausen.

08.01. 80J. Renate Rusch 
Unterhausen.

12.01. 100J. Klara Zeitter 
Honau.

13.01. 95J. Elisa Flohr 
Unterhausen.

17.01. 80J. Dieter Trebuhs 
Unterhausen.

23.01. 80J. Günther Häbe 
Unterhausen.

27.01. 80J. Brigitte Koitka 
Honau.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Stv. Bezirksdirektor
Gianmarco Ferraro
LBS-Beratungsstelle
Schulstr. 1
72793 Pfullingen
Tel. 07121 697055 0
Mobil 0176 66851076

Vorschriften und Regeln fallen nicht vom Himmel, sondern werden 
von Institutionen und Menschen gemacht. Hier für uns Bürger im 
Verbreitungsgebiet des Pfullinger Journals sind „gesetzgeberisch“ 
tätig die Vereinten Nationen in New York und Genf, die Europäische 
Organisation in Brüssel, Straßburg und Luxemburg, die Bundes-
republik Deutschland in Berlin, das Land Baden - Württemberg 
in Stuttgart, das Regierungspräsidium und der Regionalverband 
in Tübingen, der Landkreis in Reutlingen und zusätzlich noch jede 
Gemeinde für ihre eigenen Einwohner. Wir befragten den Ordnungs-
amtsleiter Manfred Wolf in Pfullingen, ob das Ganze sinnvoll ist.

Journal: Machen so viele Gesetzgeber Sinn?
Wolf: Diese Frage lässt sich nicht generell bejahen oder verneinen. 
Grundsätzlich ist es schon richtig, die großen Dinge einheitlich zu 
regeln und Detailfragen vor Ort zu entscheiden. 

Journal: Also muss jede einzelne Gemeinde ihre ganz eigenen 
Vorschriften erlassen?
Wolf: Diese örtlichen Vorschriften sind in Wirklichkeit gar nicht so 
verschieden, weil sich die Gemeinden meist an Mustersatzungen 
orientieren, die sich in der Praxis und bei den Gerichten bewährt 
haben.

Journal: Machen wir die Probe aufs Exempel. Warum ist in Pfullin-
gen die Mittagsruhe von 12.30 Uhr bis 14.00 Uhr vorgeschrieben, 
während in manchen Dörfern auf der Alb durchgearbeitet werden 
kann?
Wolf: Man muss das richtig sehen. Wir können dem Handwerker 
nicht in sein Geschäft hineinregieren und daher darf der auch bei 
uns mittags durcharbeiten. Und wenn der Privatmann bei uns 
seine Holzdecke in der Mittagspause zurecht sägt, dann ist er 
in unseren Augen auch ein Bauherr der das darf. Mit dem Sägen 
seines Holzvorrates für seinen Kaminofen darf er allerdings nicht 
den Mittagsschlaf seines Nachbarn stören.

Journal: Nehmen wir ein anderes Beispiel: Dürfen Hunde hier frei 
herum laufen?
Wolf: Nicht überall. Im Innenbereich, also im Geltungsbereich eines 
Bebauungsplanes und im Wald ist das grundsätzlich verboten.
Wolf: Ansonsten dürfen Hunde bei uns nur frei umherlaufen, 
wenn eine Person sie begleitet, 
die durch Zuruf auf das Tier 
einwirken kann. Dies ist auch 
sinnvoll, denn wir müssen auch 
die Ängste und die Gefahren 
für die Bürger berücksichtigen.

Journal: Wie ist das mit den 
Hundehaufen?
Wolf: Es ist klar, dass allein 
der Hundehalter für die Be-
seitigung der Hundehaufen 
verantwortlich ist. Die Stadt 
unterstützt das, wir haben im 
Jahr 2017 schon 130 Tausend 

Hundekottüten verteilt. Klar ist 
aber auch, dass die Stadt die 
Reinigung nicht selber wahr-
nehmen kann. Wenn nämlich 
die Stadt das selber mit Hilfe 
des Bauhofes machen würde, 
dann würde das unseren Stadt-
haushalt durch Personal- und 
Maschinenkosten mit etwa 
200 Euro pro Fall belasten. Im 
Übrigen weiß zwischenzeitlich 
jeder Hundehalter, dass er für 
die Beseitigung der Hinterlas-
senschaften seines Hundes 
selbst verantwortlich ist. Für 
den Fall, dass das „Häufchen“ 
liegen bleibt muss der Hunde-
halter mit einem Bußgeld von 
120, -- Euro rechnen. 

Journal: Jetzt wo der Winter 
kommt, verlangt die Stadt von den Anliegern Räumen und Streuen, 
auch wenn es tagsüber schneit. Das ist doch einem berufstätigen 
Bürger gar nicht möglich!
Wolf: Das ist richtig, auch alte und kranke zu Hause Gebliebene 
können das oft nicht mehr leisten. Da wir aber auch für die Sicher-
heit und Gesundheit der Fußgänger und der anderen Verkehrsteil-

nehmer sorgen müssen, bleibt 
den Berufstätigen und den 
Kranken nichts anderes übrig, 
als andere mit diesen Pflichten 
zu beauftragen. Gut dran ist 
derjenige, der ein so gutes 
Verhältnis zu seinen Nachbarn 
hat, dass diese das kostenlos 
mit übernehmen.

Journal: Stellt die Stadt eigent-
lich ordnungswidrige Zustände 
von sich aus fest oder werden 
diese von anderen Bürgern 
angezeigt?
Wolf: Wir suchen nicht von 
uns aus, was die Bürger falsch 
machen. Wenn wir die Ver-
kehrsverstöße weglassen, re-
agieren wir praktisch nur auf 
Privatanzeigen, die im einen 

oder anderen Fall auch auf Nachbarstreitigkeiten beruhen. Wir 
reagieren auch nur ganz selten mit Bußgeldbescheiden, in meiner 
jahrzehntelangen Tätigkeit als Ordnungsamtsleiter waren dies 
etwa 10 Fälle. Alles andere haben wir friedlich gelöst. 

Journal: Herr Wolf, Sie sind doch gleichzeitig auch Standesbeamter 
in Pfullingen. Nun hat sich in Pfullingen eingebürgert, dass man 

Unser Ortsrecht
Eine kurze Betrachtung über Sinn und Unsinn mancher Gesetze

k

Reifen

Der Reis zur Hochzeit bringt 
dem Brautpaar Glück und füt-
tert die Tauben. Erlaubt oder 
nicht?....

sich nach der Trauung auf der 
Rathaustreppe fotografieren 
lässt und die Gäste das Braut-
paar mit Reis bewerfen. Ist das 
nicht ein Verstoß gegen das 
Taubenfütterungsverbot nach 
§ 12 der Pfullinger Polizeiver-
ordnung?
Wolf: Das ist richtig. Die schlau-
en Pfullinger Rathaustauben 
warten bei Hochzeiten schon 
auf den Rathausdächern. Da 
das Reiswerfen dem Brautpaar 
Glück bringen soll, kann ich es 
als Standesbeamter nicht ver-
bieten. Reiswerfen bringt also 
zweimal Glück- einmal dem 
Paar und einmal den Tauben.

Journal: Wir danken Ihnen für 
dieses Gespräch. 
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Fenster + Rolladen + Sonnenschutz

PROSPEKTE • AUSSTELLUNG • BERATUNG
AUSFÜHRUNG • IHR KUNDENDIENST

Maßstab für Qualität seit 1905

W I L L K O M M E N  B E I  KÜNSTLE

rund ums Fenster: • Fenster • Rolladen
• Klappladen • Markisen • Sonnenschutz

- alle Fabrikate -

(BW) Zum 8. Narrenumzug laden Anfang des Jahres wieder die 
Uschlaberghexa nach Pfullingen ein. Diesmal findet er am Sonntag, 
den 14. Januar statt. Aber zuvor müssen die Narren natürlich 
erst ihre Häs abstauben. Dies geschieht traditionsgemäß am 6. 
Januar auf dem Uschlaberg- Spielplatz um 18.00 Uhr. Wer bei der 
Gaudi mitmachen möchte ist herzlich eingeladen, für Essen und 
Getränke ist gesorgt.
Der Umzug beginnt am 14. Januar zum ersten Mal mit einem 
Narrengottesdienst um 9.00 Uhr in der St. Wolfgang Kirche.  Dekan 
Friedl wird an diesem Tag einen etwas anderen Gottesdienst halten. 
Weiter geht es dann um 12.00 Uhr mit dem Guggen-Konzert auf 
dem Marktplatz, mit dabei sind die Rommdreib’r aus Rechberg-
hausen und die Brass Bandits aus Reicheneck. 
Pünklich um 13.31 Uhr wird dann der lange Narrenzug starten, 
diesmal sind 77 Gruppen, Hexen, Teufel, Wölfe, Bären, Füchse und 
allerlei sonstige Hästräger am Start. Begleitet werden sie von Mu-
sikkapellen und Guggenmusikern die für die nötige Stimmung und 
die fetzige Musik sorgen. Außerdem werden drei Sprecher entlang 
der Strecke die Gruppen begrüßen und beschreiben. Angeführt 
wird der Zug selbstverständlich von den heimischen Hästrägern 
der Uschlaberghexa, dem Mottlesheer, den Glöckeleshexa und 
den Hoagamännle. Aber auch aus weiterer Entfernung reisen 
die Gruppen an, wie beispielsweise aus Calw, Freiburg, Ettlingen 
oder Bad Schussenried.

Die Vereine sorgen für die Verpflegung
Im Anschluss an den  Narrenumzug geht die Party auf dem 
Marktplatz weiter, ab 16.00 Uhr spielen Guggenmusikanten aus 
Lippertsreute, Haiterbach und Hochdorf.
Bei hoffentlich schönstem Narrenwetter erwarten die Hexen wie-
der an die 10 000 Zuschauer. Damit diese auch genug zu Trinken 
und zu Essen vorfinden, stehen entlang der Strecke und auf dem 
Marktplatz Verpflegungsstände der örtlichen Vereine.

Und wie geht’s weiter
Nach dem Narrenumzug ist vor dem nächsten Highlight. Denn am 8. 
Februar geht es für die Pfullinger noch einmal närrisch rund. Dann 

laden die Vereine Mottlesheer, 
Hoagamännle und Uschlahexa 
zum großen Pfullinger Narren-
dorf ein. Diesmal sind erstmals 
auch die Glöckeleshexa mit 
dabei, die gemeinsam mit den 
drei anderen Narrenvereinen 
das Narrendorf gestalten. 
Das Narrendorf beginnt am 
Donnerstag, den 8. Februar 
nach dem Rathaussturm und 
dem Kinderumzug um 16.00 
Uhr auf dem Marktplatz. Für 
Essen und Getränke sorgen die 
Narrenvereine.

(Sege) Nachdem die Drittligaherren, die einige Abgänge zu ver-
kraften hatten, mit 1:9 Punkten in die Runde starteten, legten 
sie ab Ende September trotz ständiger personeller Sorgen eine 
starke Aufholjagd hin, blieben zuhause und im Hexenkessel von 
Fürstenfeldbruck ohne Punktverlust, so konnte zuletzt daheim 
der Spitzenreiter geschlagen werden. Till Fernow: „Dies war uns 
ein sehr großes Anliegen, weil wir hier in erster Linie für unsere 
treuen Fans spielen. Ganz nach unserem Motto: "Aus Pfullingen 
für Pfullingen". Die Hinrunde wurde dann allerdings mit zwei 
Auswärtsniederlagen beendet. Fernow weiter: „Die Liga ist 
eng beisammen und so lautet das Ziel weiterhin ganz klar der 
Klassenerhalt in Liga 3. Insgesamt waren die Leistungen in der 
Hinrunde zu unkonstant. Trotzdem machen die letzten Wochen 
viel Mut auf die Rückrunde.“ Aktuell steht man mit 13:17 Punkten 
auf dem elften Tabellenplatz, hat Kontakt zum Mittelfeld. Sowohl 
die Neuzugänge Magnus Becker und Lukas Mayer als auch die 
aus der Jugend nachgekommenen Axel Goller, Lennard Müller, 
Niklas Roth, Paul Prinz und Han Völker haben sich gut integriert 
und haben ihre Spielanteile.

Mit Blick auf die Rückrunde warnte VfL-Trainer Till Fernow davor, 
dass diese sehr schwer werden würde, denn hinter dem VfL tum-
meln sich einige Teams, die unerwartet so weit unten stehen. Mit 
seinen starken Fans im Rücken, die den VfL sowohl daheim als 
auch auswärts lautstark unterstützen, sollte es jedoch möglich 
sein, wichtige Punkte einzufahren und so noch ein paar Plätze nach 
vorne zu kommen. Im Januar sollten die verletzten Spieler alle-
samt zurückkommen. Gerade für Lukas List endet dann eine lange 
Verletzungspause und wir freuen uns alle auf sein Comeback, denn 

Zwischenbilanz der Pfullinger Handballer 
Start in die Rückrunde

bereits zum Rückrundenauftakt 
erwartet das Fernow-Team ein 
Highlight vor voraussichtlich 
ausverkaufter Halle, denn am 
13. Januar gastiert mit dem TV 
Neuhausen der unmittelbare 
Tabellennachbar in Pfullingen.

Die Württembergligadamen von 
Trainer Markus Kasch mussten 
sich nach dem Abstieg und 
einigen Abgängen und den Zu-
gängen von Hanna Fetzer, Lea 
Klett, Carolin Hummel, Anni 
Wörner, Sarah Herdtner, Lena 
Tölke, Verena Knecht, Britta 
Votteler, Anja Goller in einer 
neuen Liga erst wiederfinden, 
ehe man wichtige Punkte 
einfahren konnte. Kasch sagt, 
„wir haben noch ordentlich Luft 
nach oben, hätten aber sicher 
den einen oder anderen Punkt 
mehr einfahren müssen“. Mit 
Jana Plankenhorn, die kürzlich 
vom TSV Wolfschlugen zum 
VfL wechselte, erwartet er, 
dass der VfL-Rückraum nun 
variabler ist und mit mehr 
Druck aufspielen wird. Auf die 
Rückrunde schaut er positiv, 
denn „die letzten Spiele haben 
auch gezeigt das wir endlich 
geduldiger im Angriffsspiel sind 
und uns in der Abwehr deutlich 
besser gefunden haben. Ziel ist 
es mehr Punkte zu holen als in 
der Hinrunde. Ein Höhepunkt 
der Ruckrunde wird sicher das 
Derby gegen die Damen der 
SG Ober-/Unterhausen Mitte 
Februar.

Gewinnspiel 
zum Derby
Gewinnen Sie mit dem Pfullin-
ger Journal und Handball 
Pfullingen 3 x 2 Eintrittskarten 
für das Derby am 13. Januar 
gegen den TV Neuhausen in-
dem Sie folgende Frage richtig 
beantworten:
Welcher Spieler hat mit 59 
Treffern in der Hinrunde bisher 
die meisten Pfullinger Treffer 
erzielt?
a) Axel Goller
b) Marc Breckel
c) Micha Thiemann

Die richtige Antwort senden Sie 
bitte bis zum 06. Januar 2018 
ausschließlich per Email an 
gewinnspiel@handball-pfullin-
gen.de. Bei mehreren richtigen 
Antworten entscheidet das Los.
Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen!

Die VfL Damen haben noch Luft nach oben und wollen jetzt so 
richtig angreifen, (Auf dem Bild: Lydia Junger beim Torwurf, Foto: 
T. Plankenhorn)

Uschl – du Hex 
Narrenumzug am 14. Januar 

Die Uschlaberghexa organisieren am 14. Januar wieder den großen 
Narrenumzug durch Pfullingen. (Foto: BW)
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Familien Gumpper und Stoll
Heerstraße 20
72805 Lichtenstein-Honau
Telefon 07129 9297-0
www.forellenhof-roessle.de

Honauer 
Echaztal-Forellen
Genießen Sie täglich frisch aus 
unserer Zucht:

Forellen, Lachsforellen 
&  Saiblinge

im Ganzen oder als Filet, 
frisch oder geräuchert.

Öffnungszeiten im Fischverkauf:
Täglich   8 - 20 Uhr
Heiligabend  8 - 12 Uhr
25.12.  9 - 14 Uhr
26.12.  9 - 14 Uhr

Unser Restaurant ist am 24.12.
ganztags und am 25.12. abends 
geschlossen.

Wir wünschen unse-
ren Gästen eine schöne 

Weichnachtszeit.
Ich werde Weihnachten in meinem 
Herzen ehren und versuchen es das 
ganze Jahr aufzuheben.
(Charles Dickens)
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MOMENTE DER 
ERINNERUNG 
SCHAFFEN …

… mit einem 
unvergesslichen 

Abschied

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

  

Sterbefälle
in Eningen
09.11. Gisela Buße 

geb. Hilden, Sudeten-
straße 10/1, 72135 
Dettenhausen.

20.11. Maria Lina Raschzok 
geb. Heisig, Schiller-
straße 60.

21.11. Ursula Maria Czebeka 
geb. Haar, Nelkenweg 
6, 71131 Jettingen.

23.11. lngeburg Helga 
Däuwel
geb. Koch, Frankenstr. 
3, 67069 Ludwigshafen 
am Rhein.

23.11. Helga Gertrud 
Waiblinger 
geb. Schneider, 
Schlehenweg 10.

25.11. Lieselotte Anita 
Weber 
geb. Bilz, 
Eitlingerstraße 14.

27.11. Ursula Johanna 
Hägele 
geb. Wendler,        

Schopenhauerstraße 7.
01.12. Bertha Sedlak 

geb. Brunner, 
Schillerstraße 60.

01.12. Alexander Schindel
Heppstraße 87/2, 
72760 Reutlingen.

05.12. Martin Rainer Urban
Frankonenweg 17, 
72764 Reutlingen.

07.12. Heinz Schlumberger
Eitlinger Straße 14.

09.12. Frida Eberhard 
geb. Stähle, 
Eitlingerstraße 14.

Geburten
in Eningen

20.09. Tom,
Sohn von Jewgenija, 
geb. Widmer und Udo 
Fuchs, Metzinger 
Straße 16.

26.09. Anni,
Tochter von Marina, 
geb. Wörner und Timo 
Kuhn, Jahnstr. 3.

28.09. Tino Maleo,
Sohn von Maren Iris, 
geb Haag und Tobias 
Friedemann Berner, 
Alfred-Schradin-
Weg 45.

05.10. Sami
Sohn von Simone, geb. 
Schaufler und Ömür Er, 
Rembrandtstr. 19.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Eningen

09.12. Anja Hamze 
geb. Renaud und 
Daniel Kriaa, Augen-
riedstraße 85.

Goldene Hochzeit
in Eningen

12.01. Heide und Rüdiger 
Hans Fetzer

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
01.01. Ruhiye und Karakas 

Özakbas

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

22.12. 70J. Erhard Moser
27.12. 80J. Helga Renate 

Jarisch
30.12. 75J. Helga Hacker
01.01. 75J. Güleser 

Dündar
01.01. 75J. Christa Irmgard 

Kümmel
01.01. 70J. Penbe Yalcin
02.01. 80J. Gertrud Mathes
05.01. 85J. Margarete Marx
05.01. 80J. Fedai Cakir
07.01. 70J. Gerlinde      

Frida Gertrud 
Bohnert

08.01. 75J. Bärbel Susanne 
Trissler

09.01. 90J. Else Friederike 
Kromer

09.01. 80J. Kurt Ernst 
Dommer

11.01. 70J. Peter 
Eggenweiler

12.01. 80J. Alfons Mäurle
14.01. 85J. Hildegard Maria 

Schwark

15.01. 85J. Elisabeth Lutz
15.01. 70J. Helmut Eckert
15.01. 70J. Vilim Klokocki
16.01. 70J. Hans-Jürgen 

Kilian
19.01. 75J. Alfred Proksch
21.01. 75J. Erwin Vohrer
22.01. 95J. Elita Rahm
22.01. 80J. Gerlinde Elfriede 

Trost
23.01. 80J. Gertrud Mahler
25.01. 75J. Emma Berta 

Pauline 
Weggerle

25.01. 75J. Klaus Dieter 
Domnick

25.01. 70J. Renate Boley
26.01. 75J. Guido Otto 

Geyer
26.01. 70J. Franz Häring
27.01. 95J. Ruth Geiselhart
29.01. 85J. Elfriede 

Klöckner
29.01. 75J. Adelinde 

Elisabeth 
Reitlinger

30.01. 85J. Ewald Karl Rall
31.01. 75J. Herbert Albert 

Kreß
31.01. 70J. Heinz Julius 

Maier

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.

www.Spenden-DRK.de/Kinder

IBAN: DE63370205000005023307
BIC: BFSWDE33XXX
Stichwort: Kinder dieser Welt

SCHENKEN SIE 
Kindern dieser Welt Hoffnung!
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Wünscht Ihnen Ihr
Versicherungspartner:
Versicherungsbüro
HANSRENZGMBH
ImGansbrunnen7
72793 Pfullingen
Telefon0712173240

FROHE
WEIHNACHTEN.

12-11-036-01_4214.indd 1 11.12.17 14:41

Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99 72555 Metzingen
Tel: 07123-92 95 14

 www.jacky.de 

Fabrikverkauf 

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus  

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.  9.30 - 18.00

   10.00 - 14.00Samstag

Baby- und Kindermode 

direkt  vom Hersteller 

Gr. 44 - Gr. 128 

Besinnliche
Festtage

Dr. med. Manfred Feix
Facharzt für Allgemeinmedizin
Homöopathie

Cellsymbiosistherapie. Stressreduktion
Darmsanierung (u.a. Colon-Hydro-Therapie) 
Kaiserstraße 47. 72764 Reutlingen
T: 07121-4924770

Weihnachtsurlaub vom 23.12.2017 - 05.01.2018
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER

Imageanzeige-Journal_Layout 1  16.03.11     

Leut, man kann dem Weihnachten nachsagen, 
was mr will, aber dass es sich nicht ab 

und ziemlich altbacken darstellt, des 
gewiss nicht.

Ich mein, was weiß mr denn über-
haupt von der ganzen Gschicht 
damals?  Es gab eine Volkszählung, 
worom weiß  mr gar nicht genau,  es 
ging jedenfalls um Kaiser Augustus 
und Steuern und dann sind Josef mit 

seiner neuen Flamme Maria in eine, 
glaub, Steueroase, des wissen wir aus 

de Bethlehem-Papers, als Zimmermann 
verdiensch ja nicht die Welt,  und dann Stall 

und Krippe, Entbindung und Hirten, Verkündungs-
engel und Ochs und Esel, Herodes und Morgenstern, drei Könige, 
Gold, Weihrauch und Myrrhe und des war's dann im großen Ganzen. 

Aber was war drumrum? Also hend der Schlotterbeck und ich 
mal des Umfeld ein bissle beleuchtet.  Halt a bissle zeitgemäßer. 
Mir sind davon ausgangen, dass Josef und Maria eigentlich mit 
dem Zug nach Bethlehem wollten, da aber wieder eine Strecke 
blockiert war und sie sich dann einen Gaul mieten wollten, der 
sich dann unterwegs als Esel rausgstellt hat, aber sie keine Rei-
serücktrittsversicherung ghabt haben, weil der Herodes gsagt 
hat, er versichert keine Kleinkinder in seim Reich, da könnt zu 
viel passieren.
So. Und dann kamen sie in Bethlehem an und wollten ein Zimmer 
im Pfulbinger Hof, aber der Chef dort hat gsagt, des köänntet sie 
komplett vergessen, wenn sie nicht vorbestellt hätten, weil jeder 
doch wisse, dass sie seit Jahren schon an Weihnachten völlig 
ausbucht seien. Drum also der Stall und dann die Hirten und der 
Verkündungsengel, der Schlotterbeck wollte, dass der unbedingt 
von Victorias Secret kommt, aber ich konnte ihr dann wenigstens 
noch einen weihnachtlichen Badmantel umhängen. Danach klopf-
te die drei Weisen an der Tür. Zerscht an der falschen, wie sich 
rausgstellt hat. Weil der Herodes rauskommen isch und gsagt 
hat: Mir kaufet nix! Moment, sagen die drei, simmer nicht beim 
Christuskend? Nein, sagt der Hausherr. Ich heiß Herodes, hier auf 
dem Klingelschild, da stoht es! Vielleicht gugged ihr mal nomm 
en Stall, weil ich muss jetzt in mei Stammlokal.

Also sind sie da nüber und hend klopft. Was des jetzt wieder soll, 
hat der Josef gsagt, nicht mal über die Feiertag hätt mr sei Ruhe 
vor Haustürgeschäften und sie sollen sie in Ruhe lassen. Nein, 
sagten die drei, sie seiet von Amazon und hätten ein Gschenk für 
Gottes Sohn.  Da sagt der Josef: Die Schenkerei macht mich ganz 
kirre, wahrscheinlich isch's halt wieder Myrrhe. Dann sagen die 
drei: Natürlich nicht bloß! Gold und auch, wo isch er denn? Ah, 
da: Weihrauch! Woraufhin Josef fragt: Jetzt frag ich mich, was 

Weihnachten mal bissle anders beleuchtet
will der Buuscht, zwei Wochen 
alt, mit so ma Kruuscht?  
Dann klingelt das Telefon. Bal-
tasar sagt: Herrgott, Mensch, 
oh Melchior, jetzt heb dei 
Handy halt ans Ohr. Wer isch? 
Dr Melchior sagt: Pilatus isch 
am Telefon, er wartet auf sei 
Handlotion! Woraufhin die drei 
wieder weiterrreisen, nicht 
dass der Pilatus das nächste 
Mal a Cremeseife benutzt.. 

Mehr isches nicht, Schlotter-
beck, sag ich. Ja, des sehe er 
auch so, sagt er. Aber ihm fehle 
noch ein bisschen was Besinn-
liches, was Weihnachtliches. 
Was Warmes, Menschliches! 
Gut, sag ich, des seh ich ein. 
Ich sag nur: Engelgarten!! En-
gelgarten?? Meint der Schlot-
terbeck. Wieso denn der? Da 
sag ich:  Der Engelgarten isch 
doch dieses Hotel Garni. Wenn 
die dort gfragt hätten, dann 
hätten sie doch sicher ein 
Zimmer kriegt. Dr Pfulbinger 
Hof isch doch klar, dass der 
über die Tage ausbucht isch. 
Selbst in Bethlehem. Ok, sagt 
der Schlotterbeck. Das sehe 
er ein. Die hätten ja sogar ein 
paar  Ersatzbetten und zu Not 
hätt mer sie ja nach Pfullingen 
selber schicken können. Die 
lassen keinen Bedürftigen vor 
der Tür stehen. Pfullingen? sag 
ich, des gab's doch damals noch 
gar nicht. Stimmt., sagt der 
Schlotterbeck und was sogar 
ein bissle erleichtert..Dann 
sei er doch froh, dass sie dort 
nicht gfragt hend.  Weil: Ohne 
Stall hätt mer doch die ganze 
Gschicht vergessen können.

Jawoll, Schlotterbeck, sag ich. 
So gsehn isch Pfullingen durch 
die  Gnade der späten Gründung 
sogar a bissle mitverantwort-
lich für die Weihnachtsgschicht. 

A xegnez Fescht und an guten 
Rutsch
wünscht Euch
Euer Leibssle

(GeE) Im Rahmen der Eninger Rathauskonzerte findet traditionell 
an Dreikönig das große Neujahrskonzert statt. Am Samstag, den 
6. Januar spielt das Johann Strauß Festival Orchester um 19.00 
Uhr in der HAP Grieshaber Halle. Einlass ist bei freier Platzwahl 
bereits um 18.00 Uhr. Eintrittskarten für das Neujahrskonzert 
kosten 15.- Euro (ermäßigt für Schüler und Studenten 10.- Euro) 
und können im Vorverkauf beim Schreibwarengeschäft Greve (Tel. 
87124) und an der Abendkasse erworben werden. 

Das im Jahre 1995 gegründete Johann Strauß Festival Orchester 
besteht hauptsächlich aus Musikern verschiedener baden-würt-
tembergischer Orchester und ist bald eines der bekanntesten 
seiner Art geworden. Es entzündet in der schönen Wiener Tradition 
ein einzigartiges Feuerwerk der schönsten Kompositionen von 
Walzerkönig Johann Strauss und seinen Zeitgenossen. Virtuose 
Musiker und exzellente Solisten, dazu eine informative und 
humorvolle Moderation von Jean-Paul Mathé garantieren einen 
Abend mit schwungvollen Walzerklängen und Polkas auf höchstem 
künstlerischem Niveau. 

In diesem Jahr bilden die Solisten Jacqueline Noparstak (Sopran) 
und der René Kubelik (Violine) das Highlight des Neujahrskonzertes. 

Die amerikanische Sopranistin Jacqueline Noparstak wird nicht 
nur für ihre weichen, warmen Töne und ihre flexible Höhe ge-
rühmt, sondern auch für ihre gekonnte Stimmführung. Zahlreiche 
internationale Ehrungen und Preise bei Wettbewerben konnte sie 
bereits gewinnen.
René Kubelik stammt aus 
einer berühmten böhmischen 
Musikerfamilie und genoss 
unter anderem in Prag eine 
hohe Ausbildung. Heute ist er 
Konzertmeister bei der Süd-
westdeutschen Philharmonie 
in Konstanz.

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Großes Neujahrskonzert 
in Eningen

Die amerikanische Sopranistin Jacqueline Noparstak ist einer der 
Höhepunkte beim diesjährigen Neujahrskonzert, moderiert wird 
es von Jean-Paul Mathé. (Foto: pr)
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Vertrauen ist ein unbezahlbares Geschenk –
vielen Dank dafür!

 
Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest, erholsame Feiertage, 

und ein gesundes neues Jahr.

 Matteo Alfrani mit Team

Inh. Matteo Alfrani, e.K.  Schulstraße 10  72793 Pfullingen 
T: 07121-71150  F: 07121-79735  www.uhlandapotheke-pfullingen.de

Mo/Di/Do/Fr: 8-13 u. 14-18:30 Uhr  Mi: 8-13 u. 14-19 Uhr  Sa: 8:30-12:30 Uhr

Inh. Matteo Alfrani e.K.  Laiblinsplatz 10  72793 Pfullingen 
T: 07121-754646  F: 07121-799301  www.laiblinapotheke-pfullingen.de
Mo: 8-13 u. 14-19 Uhr  Di–Fr: 8-13 u. 14-18:30 Uhr  Sa: 8:30-12:30 Uhr

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen
und die gute Zusammenarbeit!

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
72793 Pfullingen, Römerstraße 80
72764 Reutlingen, Kanzleistraße 18
Telefon: 07121/3881-0 • Fax 07121/3881-88
info@elektro-hecht.de • www.elektro-hecht.de

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und für das neue Jahr alles Gute, 
viel Glück und Erfolg. 
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info@autopflege-sauer.de
www.autopflege-sauer.de

info@autopflege-sauer.de
www.autopflege-sauer.de

Autopflegeservice SauerHohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

(BW) Sie haben noch nicht das passende Weihnachtsgeschenk? 
Oder sie suchen für die Tage nach Weihnachten ein schönes 
Brettspiel für die ganze Familie? Dann ist vielleicht das erste 
Pfullinger Brettspiel genau das richtige für sie. Erfunden hat es die 
Schülerfirma des Friedrich Schiller Gymnasiums Pfullingen. Sogar 
eine eigene Internetseite haben sie für das Pfullinger Spiel erstellt.
Sie, das sind Marina Striga, Mona Locher, Michael Schwarz, Pia 
Armbruster, Jonas Schweikardt, Julia Jestädt, Hannes Riehle, 
Julia Speidel und Johannes Gass, Albin Lutolli und Daniel Ahmad. 
Das Spiel nennt sich „Sagenhaftes Pfullingen“ und ist eine Mischung 
aus Memory, Strategie und Würfelspiel. Dadurch wird es zum 
Spaß für die ganze Familie, egal ob groß oder klein, versprechen 
die 11 Erfinder des Spiels.

Wie wird gespielt
Von einem Ausgangspunkt müssen die Teilnehmer einem Weg 
durch den Pfullinger Sagenwald folgen. Wie weit sie dabei kommen 
entscheidet der Würfel. Gelangt man dann zu einer hölzernen 
Spielfigur, darf man diese aufdecken und man sollte sich dabei 
das drunter befindliche Symbol einprägen. Am Ziel des Weges 
liegt ein Kartenstapel, auf jeder Karte befindet sich eine Sage. 
Die Sage, die auf der obersten Karte zu sehen ist, muss unter 
den vorher gemerkten Spielfiguren wiedergefunden werden. Hat 
man die passende Spielfigur zur aktuelle aufgedeckten Sagenkarte 
gefunden, versucht man so schnell wie möglich zum Kartenstapel 
zu gelangen. Der Spieler, der dort als erstes ankommt, muss die 
richtige Spielfigur aufdecken. Wenn diese mit der Sagenkarte 
übereinstimmt, bekommt er die Karte. Der Gewinner ist derjenige, 
der am Schluss die meisten Sagenkarten hat.

Doch nicht nur das Spiel und seine Thematik ist etwas Besonderes, 
sondern auch die Tatsache, dass alles von den Schülern selbst 
hergestellt wurde. Jedes einzelne Teil von der Schachtel, über 
das Spielbrett bis hin zu den Karten und den Spielfiguren wurden 
selbst hergestellt und von Hand gefertigt.

Wo gibt’s das Spiel zu kaufen
Die Schüler bieten das Spiel 
auf dem Wochenmarkt an, oder 
sie können es über die Schule 
bzw. über die Schüler direkt 
bestellen. Die entsprechende 
Kontaktnummer ist: 07121 – 
73470, oder per E-Mail: pfullin-
gerspielebox@gmail.com. Und 
noch einen besonderen Bonus 
haben die Schüler und Schüle-
rinnen für Sie bereit. Das Spiel 
wird persönlich nach Hause 
geliefert, sie brauchen es nicht 
mal irgendwo abholen.
Nähre Infos auch unter: pfullin-
ger-spielebox.webnode.com

Bernd Weiler: 
Kim Lorenz‘ vierter Fall: Später Fall
(pr) Was heißt schon schwanger, 
denkt sich Hauptkommissarin 
Kim Lorenz in Horn am Boden-
see. Ihr Chef hat sie deswegen 
in den Innendienst versetzt. Sie 
soll sich unaufgeklärte Mord-
fälle aus den letzten Jahren 
vornehmen und schön im Büro 
bleiben. Lange hält es Kim Lo-
renz nicht im staubigen Archiv 
in Konstanz. Ihr ist da ein Fall 
in die Finger gekommen, der ihr 
Interesse geweckt hat. Obwohl 
ihr Freund Peter sie dringend 
ermahnt hat, auf ihre Schwan-
gerschaft Rücksicht zu nehmen, 
macht sie sich auf den Weg nach 
Ravensburg, um zusammen mit 
der angeforderten Kollegin Christina Hahn zu ermitteln. 

Ein Anwalt wurde vor fast fünf Jahren in seinem Ravensburger Büro 
erstochen aufgefunden. Keine Zeugen, keine Beweise, nichts. Vor 
Ort stoßen die beiden Kriminaler durch Zufall auf einen weiteren 
unklaren Todesfall. Ein alter Mann saß nur wenige Tage nach 
dem Mord am Anwalt tot in der Basilika in Weingarten. Sollte 
zwischen den beiden Todesfällen ein Zusammenhang bestehen, 
fragt sich die Hauptkommissarin. Zusammen mit ihrer Kollegin 
Christina Hahn untersucht sie beide Fälle akribisch. Ein wirkli-
cher Zusammenhang lässt sich auch auf den zweiten Blick nicht 
erkennen. Die Hauptverdächtige, die Ehefrau des ermordeten 
Anwalts, kommt zur Beerdigung ihrer Schwiegermutter von Gran 
Canaria nach Ravensburg zurück. Der Sohn des verstorbenen 
alten Mannes hat zusammen mit seiner Schwester Zweifel am 
zufälligen Ableben seines Vaters. Als er in den Briefmarkenalben 
seines Vaters einen kleinen, vergilbten Zettel findet, stellt er die 
Frau des Anwalts zur Rede... 

Bernd Weiler studierte Anglistik und Germanistik in Tübingen und 
Leeds. Als Freier Redakteur und Autor arbeitete er bei zahlreichen 
Reise- und Naturführern mit. Mehrere Mundarthörspiele wurden 
vom SWR produziert. Seit einigen Jahren schreibt er auch Krimis. 

Vortrag über
Mobilität im Alter
(vhs) Mobilität gilt als eine 
der entscheidenden Voraus-
setzungen für ein gelingendes, 
zufriedenes, erfülltes und 
trotz altersbedingter Verluste 
als sinnhaft erlebtes Altern. 
Ohne ein gewisses Maß an 
Mobilität ist die selbständige 
Bewältigung von Alltagsauf-
gaben genauso wenig möglich 
wie die soziale Vernetzung mit 
anderen Menschen. Das wohl 
beste Mittel, Mobilität im Alter 
zu erhalten, ist die körperliche 
Aktivität.
Die vhs Pfullingen und der VfL 
Pfullingen greifen gemeinsam 
dieses Thema auf. 

Am Montag, 22. Januar findet 
um 19.30 Uhr im Feuerwehr-
haus (Bismarckstr. 53) der Vor-
trag über das Thema „Mobilität 
im Alter – sportmedizinische 
und soziale Aspekte“ statt. 
Als Referenten eingeladen sind 
Prof. Dr. Ansgar Thiel Direktor 
des Instituts der Sportwis-
senschaft an der Eberhard 
Karls Universität Tübingen 
und Leiter des Arbeitsbereichs 
Sozial- und Gesundheitswis-
senschaften des Sports. Und 
Prof. Dr. Andreas Nieß, er ist 
seit 2004 ärztlicher Direktor 
des Instituts für Sportmedizin 
der Universität Tübingen. Sein 
Arbeitsschwerpunkt ist u.a. das 
Thema  "Anpassung bei körper-
licher Belastung und Training. 

Im Vortrag wird zunächst dar-
auf eingegangen, welche politi-
sche und volkswirtschaftliche 
Bedeutung Mobilität in einer 
alternden Gesellschaft hat. 
Anschließend wird erläutert, 
welchen gesundheitlichen Nut-
zen regelmäßige Bewegung im 
späteren Lebensalter hat und 
wie viel und welche Bewegung 
nötig ist um gesund zu bleiben.

Pfullinger Sagenwelt
Das erste Pfullinger Brettspiel
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Liebe Kunden,

herzlichen Dank für Ihr Vertrauen! 
Wir wünschen Ihnen erholsame Feiertage 
und einen guten Start in 2018!
Ihre Buchhandlung am Laiblinsplatz

[ BAU+MÖBEL SCHREINEREI: weiß ]

Markts traße 191 +++  72793 Pfull ingen 
Tel:  071 21.750 63 06 +++  pos t @ weissgeschreiner t .de

... wünscht besinnliche Weihnachten und einen 
fröhlichen Rutsch in ein gesundes neues Jahr.

≥ w e i s s g e s c h r e i n e r t . d e

RZ3_Imageanzeige_X-Mas_2Spx85mm_041217.indd   1 04.12.17   14:55

Der Zauber dieser 
stillen Zeit fängt sich 
im Kerzenschein. 
Auf Tannenzweig 
und grünem Kranz, 
umwirbt er uns im 
Flammentanz und 
zieht mit weihnacht-
lichem Glanz in unsre 
Herzen ein.
(Anika Menger)
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Ihre Anzeige erscheint in 
23500 Haushalten 

in Pfullingen, Eningen, Lich-
tenstein, Engstingen, Sonnenbühl, 

Bernloch, Meidelstetten... .
Inserieren Sie bequem per 

E-Mail:
info@pfullinger-journal.de oder 
rufen Sie an: 07121 - 70 65 68 

Ehepaar mittleren Alters sucht 
in Pfullingen 2,5/3 Zimmerwoh-
nung mit Balkon oder Terrasse 
langfristig zu mieten. Tel.: 0176-
23843610.

Winterdienst Pfullingen-Küh-
nenbachgebiet, wer ( z.B. Rent-
ner oder Schüler) übernimmt 
zuverlässig jede  2. Woche  meine  
Räum- und Streupflicht? Tel. nach 
18 Uhr: 0151- 15727339.

GARANT Immobilien Tel. 07121/51 531-0

Eningen: Sorglos wohnen! 3 Zi.- 
Gartengeschoss-Whg. mit gr. S/W-
Terrasse, rollstuhlger. Planung mgl., 
96 m², eigener Eingang, gr. Glasfront, 
Stpl., BJ 2018, Energiebedarfsaus-
weis, 26.30 kWh, Effizienzklasse A+,
Fußbodenheizung, Gas    345.000,--

Panoramastraße 1 72414 Rangendingen●
Telefon: 07478 / 920-0
verkauf@fahrner.de ● www.fahrner.de

Klaus Fahrner Wohnkonzept GmbH

WOHNEN IN BEGEHRTER LAGE
PFULLINGEN - KAISERSTRASSE

IN DER NÄHE VOM RATHAUS

2 Zimmer-Wohnung EG
3 Zimmer-Wohnung OG
4 Zimmer-Wohnung PH

Die WAFA Bauträgergesellschaft mbH ist einer der renommiertesten Bauträger im Raum Reutlingen.
Für unsere Bauherren und Wohnungskäufer realisieren unsere 23 Mitarbeiter zwischen 30 und 35 Häuser jährlich,
damit sichern wir uns eine Spitzenposition im Premium Haus- und Wohnungsbau in Reutlingen, Tübingen und Herrenberg.

ca.86 m² 309.600,-- €
ca.85 m² 331.500,-- €
ca.142 m² 596.400,-- €

Projektiert, unverbindliche Computerillustration. Ein Energieausweis wird erstellt.

Ringelbachstraße 40 72762 Reutlingen
Telefon: 07121 / 9221 - 30 • Telefax: 07121 / 9221 - 50

E-Mail: mail@wafa.de • Home: www.wafa.de

STADTWOHNUNGEN MIT 2 - 5 ZIMMER VON CA. 68 M² - CA. 151 M²
GESCHOSS- I MAISONETTE- I PENTHOUSE - WOHNUNGEN

Herr Ziegenfeld berät Sie gerne persönlich!

Babymassage - 
Neue Kurse in der 
Familienstube

(pr) In der Pfullinger Famili-
enstube startet im Januar ein 
neuer Kurs für Babymassage.

Durch die Massage entsteht 
eine tiefere Eltern-Kind-Bezie-
hung, die Ihnen während Ihres 
gesamten Eltern-Seins zur Ver-
fügung stehen wird. In diesem 
Kurs können Sie lernen, wie 
Ihr Baby auf Massage, Bewe-
gung und Zuwendung reagiert. 
Nützliche Hinweise und prak-
tische Übungen zum Umgang 
mit Blähungen oder unruhigen 
Babys fehlen in keinem Kurs. 
Die Babymassage wirkt aus-
gleichend auf das Baby.

Der Kurs findet 5x statt und 
beginnt am Mittwoch 10. 
Januar um 9.30 Uhr in der 
Familienstube Griesstraße 
24/2. Nähere Infos und Anmel-
dung bei Dorothee App unter: 
07121/754503.

Barbara Kärn-Wilk stellt in der 
Buchhandlung Litera aus

(pr) Im Rahmen der Ausstel-
lungsreihe „Eninger Lese-
zeichen“ der Buchhandlung 
Litera gestaltet die Eninger 
Künstlerin Barbara Kärn Wilk 
das 16. Lesezeichen. Sie zeigt 
in ihrer Ausstellung Bilder und 
Zeichnungen, die sie während 
Theaterimprovisationen gefer-
tigt hat. Sie interessiert sich 
dabei hauptsächlich für Kör-
perhaltungen als Ausdruck von 
Ereignissen und Gefühlen. Die 
Vernissage zu ihrer Ausstellung 
ist am Donnerstag, 18. Januar 
2018 ab 19.00 Uhr in den Räu-

men der Buchhandlung Litera in der Eugenstr. 9 in Eningen. Die 
Ausstellung geht bis Anfang April und ist zu den Öffnungszeiten 
der Buchhandlung LItera zu sehen.
 
Mit den „Eninger Lesezeichen“ möchte Albrecht Andres von der 
Buchhandlung Litera regionalen Kunstschaffenden ein Forum 
für ihre Arbeit geben. Im Wechsel der Jahreszeiten stellt er die 
Verkaufsräume der Buchhandlung Künstlerinnen und Künstlern 
aus der Region für Ausstellungsprojekte jeweils drei Monate zur 
Verfügung. 
Falls Sie Interesse ihre Arbeiten dort auszustellen, dann können 
Sie sich an Albrecht Andres wenden unter: 07121-88851.

Von Montevideo in die Antarktis
(pr) Eine Reise mit dem Schiff in 
eine der entlegensten Regionen 
der Welt. Von Montevideo über 
die Falklandinseln und Südge-
orgien in die Antarktis. 
Helga Pech bringt uns mit ihren 
Bildern einen Kontinent nahe, 
der absoluten Sonderstatus 
hat: Seine beeindruckende 
Tierwelt, sein Klima, seine 
wissenschaftliche Erforschung 
und Gefährdung.
Der Vortrag, im Rahmen der Pfullinger Kulturwege, findet am Don-
nerstag, den 25. Januar im Keller des Restaurants Klostergarten 
statt. Er beginnt um 20.00 Uhr, der Eintritt ist frei. 

Klassiker der Filmmusik -
Neujahrskonzert des Liederkranz
(pr) Am Samstag, 20. Januar und Sonntag, 21. Januar 2018 
findet das 19te Neujahrskonzert des Liederkranz Pfullingen in den 
Pfullinger Hallen statt. Dieses Mal unter dem Motto "Klassiker 
der Filmmusik". 
Der Film lebt von Musik, die Stimmungen erst richtig zur Geltung 
kommen lässt. Zu Beginn der öffentlichen Filmvorführungen wurde 
Musik zum Übertönen des Ratterns der Filmprojektoren eingesetzt. 
Auch hat man dem Zuschauer die Angst vor dem dunklen Raum 
mit Musik genommen.
Mit dem Piano Ragtime The Entertainer erinnern wir zu Beginn 
an diese Zeit. In den 1930er Jahren waren es Filme wie „Die drei 
von der Tankstelle“ (Ein Freund, ein guter Freund – Liebling, mein 
Herz lässt dich grüßen) und „Bomben auf Monte Carlo“ (Das ist die 
Liebe der Matrosen), die das Publikum begeisterten. Mit „Ein Lied 
geht um die Welt“, „Sieben Ohrfeigen“ (Ich tanze mit Dir in den 
Himmel hinein), „Der blaue Engel“ (Ich bin von Kopf bis Fuß …), 
„Frauen sind keine Engel“, „Vergiß mein Nicht“, „Die schwedische 
Nachtigall“ (Lied der Nachtigall) und „Große Freiheit Nr. 7“ (La 
Paloma) singen die Chöre Melodien aus bekannten Musikfilmen. 
Charles Chaplin vertonte 1942 seinen 1925 produzierten Film 
„Goldrausch“ mit dem Thema aus Brahms Ballade in F-dur opus 
118,5. In Frankreich entstand 1981 der Film „Diva“ (Arie aus La 
Wally) und 1992 in den USA „Sister Act“ (Medley). Wir streifen 
mit „New York, New York“, „Singin‘ In The Rain“, „Breakfast at 
Tiffany‘s“ (Moon River) und einem Medley aus „Mary Poppins“ 
durch die Jahre 1952 bis 1977. An „Der Zauberer von Oz“ (Over 
The Rainbow), „Der Mann, der zuviel wusste“ (Che sera), „Som-
mer ´42“ (The Summer Knows), „High Society“ (True Love), 
und „Titanic“ (My Heart Will Go On) erinnert Susanne Meyer mit 
Solopartien. Die Vorstellung „Meine Name ist Bond, James Bond“ 
ist aus vielen James Bond Filmen bekannt (The Best Of Bond). 
Mit dem Kultfilm aus den 1960er Jahren „Dr. Schiwago“ (Laras 
Thema) lassen wir das Konzert ausklingen.
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Mo.: 
von 14.30 Uhr. bis 
17.30 Uhr. Johannes-
haus Eningen und Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr. Samariterstift .

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr. Di. Café U3 
ab 10.00 Uhr. Do. Café 
U1 ab 10.00 Uhr, offe-
nes Café ab 15.00 Uhr, 
Fr. off. Café ab 15.00 
Uhr, Griesstr. 24/2.  

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Mo: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr. 
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe 16.30-18.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do. 14tägig: Erfah-
rungsaustausch 

Stadtbücherei geschlossen
Die Bücherei schließt in 
den Weihnachtsferien vom 
23.12.2017 – 06.01.2018.

Bürgertreff geschlossen
Der Bürgertreff schließt in 
den Weihnachtsferien vom 
25.12.2017 – 05.01.2018
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La Natura*

Arbachstraße 2 / Marktstr. 152
72793 Reutlingen/Pfullingen
Telefon:  (07121) 1397031
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo.: - Fr.:  10:00 bis 19:00 Uhr  . Sa.: 9:00 bis 16:00 Uhr

SONNTAG: 13 - 17 Uhr (freie Umschau / ohne Verkauf & Beratung)

10% EXTRA-RABATT auf Alles!

START
Mittwoch

27.
DEZEMBER
10 - 19 Uhr

NEU-ERÖFFNUNG!

Eine größere Auswahl an Balkenbetten
fi nden Sie in unserer neuen Ausstellung!

1) Nur gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen alle in unserer Ausstellung ausgezeichneten „Werbepreise“ Artikel und bereits reduzierte Ausstellungsstücke. Gilt nicht auf bereits 
reduzierte Ware. 2) Bis zu 36 Monate. Bonität vorausgesetzt. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. *Saku-System Vertriebs GmbH

Tisch Wildeiche massiv geölt ca. 200 x 100 cm , statt 649.- jetzt 499,-
Schalenstühle Gestell Eiche massiv geölt, Stoffbezug 100 % Polyester Balkenbett Wildbuche massiv, Liegefl äche ca. 180 x 200 cm

799,-jetzt 
nur

 statt 999,-

jetzt 
nur99,-

 statt 149,-

Nach Umbau & Vergrößerung! 

Null,nix Finanzierung!

1)

2)

www.lanatura.de

210x85mm-   1 12.12.17   11:26

im Familienzentrum, 
ab 11.01.,Griesstr. 
24/2 um 19.00 Uhr.

Donnerstag
21.12. Bürgertreff

Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Eine Anmeldung ist 
erforderlich, Tel. 480-
4030, Beginn: 13.00 
Uhr.

21.12. Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter, 
Jahresabschlussfahrt 
nach Bad Schussenried 
mit Besuch des 
ehemaligen Klosters 
und seines kunsthisto-
rischen Museums, 
ab Schiller-/Wengen-
straße, Abfahrt 13.00 
Uhr. 

21.12. AG Christlicher Kir-
chen 
Ökum. Taizé-Gebet, St. 
Wolfgang Kirche, Be-
ginn: 19.15 Uhr.

21.12. Eninger Briefmar-
ken-Club
Tauschabend, 
Gemeinderaum der 
Andreaskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Freitag
22.12. Stadtbücherei

Treffpunkt Kinder-
bücherei, „Die kleine 
Hummel Bommel feiert 
Weihnachten“, 
Bilderbuchkino & Ma-
len mit den Freunden 
der Stadtbücherei, für 
Kinder ab 5 Jahren
Beginn: 14.30 Uhr.

Sonntag
24.12. Ev. Kirchengemeinde

Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsspiel 
der Kinderkirche, Mar-
tinskirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.

24.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Krippenfeier der 
Seelsorgeeinheit für 
Kinder mit Kinderchor 
St. Wolfgang, Beginn: 
16.00 Uhr, Christmette, 
Beginn: 22.00 Uhr

24.12. Ev. Kirchengemeinde
Heiligabend-Gottes-
dienst mit der Martins-
kantorei, Martinskir-
che, Beginn: 17.00 Uhr.

24.12. Ev. Kirchengemeinde
Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsspiel, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 17.00.

24.12. Ev. Kirchengemeinde
Heiligabend-Gottes-
dienst, Thomaskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr.

24.12. Evang. Kirchenge-
meinde
Christmette mit dem 
Posaunenchor, 
Martinskirche, 
Beginn: 22.00 Uhr.

25.12. Ev. Kirchengemeinde
Kantaten-Gottesdienst, 
Martinskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr.

Montag
25.12. Ev. Kirchengemeinde

Kantaten-Gottesdienst, 
Martinskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr.

25.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Festgottesdienst, 
Beginn: 10.30 Uhr.

Dienstag
26.12. Ev. Kirchengemeinde

Mitmach-Gottesdienst, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 10.00 Uhr.

26.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Eucharistiefeier
Beginn: 10.30 Uhr.

26.12. Ev. Kirchengemeinde
Kirche im Weißen, 
Spielplatz Tannenwald, 
Beginn: 11.00 Uhr.

Mittwoch
27.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Eucharistiefeier, 
um 09.00 Uhr.

27.12. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Abschlusswanderung.

Sonntag
31.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Eucharistiefeier, 
um 10.30 Uhr.

Montag
01.01. AK Christlicher 

Kirchen 
Ökum. Gottesdienst in 
der Martinskirche mit 
Ständerling im Chor-
raum, 18.30 Uhr.

Mittwoch
03.01. Kath. 

Kirchengemeinde
Aussegnungsfeier der 
Sternsinger, 15.00 Uhr.

Freitag
05.01. Kath. 

Kirchengemeinde
KAB Pfullingen, Sterne 
würfeln, 16.00 Uhr.

05.01. MGV Eintracht 
Sternwürfeln, Gasthaus 
Adler, 19.00 Uhr. 

05.01. Spielmanns- und 
Schalmeienzug,
Sternwürfeln, Vereins-
heim, 19.00 Uhr. 

05.01. Trachtenverein 
Echaztaler
Sternwürfeln, Vereins-
heim, 19.00 Uhr. 

05.01. Schwäb. Albverein 
Sternwürfeln, Mühlen-
stube, 19.30 Uhr. 

05.01. Musikverein 
Stadtkapelle 
Sternwürfeln, 
Vereinsheim.

Samstag
06.01. Narrenzunft 

Hoagamännle 
Häsabstauben, 
Farrenstall, 16.00 Uhr. 

06.01. Ev. Kirchengemeinde 
Dreikönig-Konzert mit 
dem Familien-Ensem-
ble „die gantze Hinge-
rey“,  ab 17.00 Uhr.

06.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Eucharistiefeier mit 
den Sternsingern, 
Beginn: 10.30 Uhr.

06.01. Uschlaberghexa 
Häsabstauben, Ursula-
berg, 18.00 Uhr. 

06.01. Schwäb. Albverein, 
Auftaktwanderung.

06.01. Gemeinde Eningen
Neujahrskonzert mit 
dem Johann Strauß 
Festival Orchester, 
Grieshaber-Halle, 
Beginn: 19.00 Uhr (Ein-
lass ab 18.00 Uhr).

Sonntag
07.01. Förderverein Eninger 

Kunstwege 
“Christliche Themen im 
Werk von HAP Griesha-
ber”, Grieshaber Halle, 
Beginn: 14.00 Uhr.

07.01. Mottles Heer
Häsabstauben, Markt-
platz, 17.00 Uhr. 

07.01. Schwäb. Albverein 
Eningen
Krippenwanderung 
Rottenburg, 5 km.

Dienstag
09.01. Ev. Kirchengemeinde 

„Burgwegkreis“ 
Magdalenenkirche, 
Beginn:  15.00 Uhr.

Mittwoch
10.01. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, 15.00 Uhr. 
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KOMMEN SIE GUT DURCH 
DAS NEUE JAHR!

Der neue  
Akermann- 
Familien- 
kalender  
wartet  
auf Sie!

Wir wünschen unseren Kunden  
schöne Feiertage und alles Gute  
für das Jahr 2018! * Solange der Vorrat  

  reicht.

PFULLINGEN
Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

Kleiderkammer hat 
geöffnet, ab 17.00.

Donnerstag
11.01. Schwäb. Albverein

Senioren Sternwürfeln, 
Mühlenstube, 
Beginn: 14.00 Uhr. 

Freitag
12.01. Ev. Kirchengemeinde 

Gottesdienst für kleine 
Kinder Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr. 

12.01. Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Filo 
Funkel und seine mau-
sikalischen Freunde“, 
Vorlesen und Malen 
mit den Freunden der 
Stadtbücherei, 14.30.

12.01. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Familien-Mutscheln, Im 
Eninger Hof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Samstag
13.01. vhs Pfullingen / vhs 

Reutlingen
Führung: Kunstfund 
Gurlitt / Thomas Be-
cker, ganztags, Kunst-
museum Bern.

13.01. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Kinder-Mutscheln, Im 
Spital, Beginn: 14.00 
Uhr, Anmeldung bis 11. 
Januar unter 015788 
30 95 75.

13.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Familienkreis I, Sterne 
würfeln, 19.30 Uhr.

13.01. VfL Handball
3. Handball-Bundesliga 
gegen TV 1893 Neu-
hausen, Kurt-App-
Sporthalle, 20.00 Uhr. 

Sonntag
14.01. Kath. 

Kirchengemeinde
Narrenmesse mit den 
Urschlaberghexa und 
Faschingspredigt in 
Versreim, parallel Kin-
der Kirche, 09.00 Uhr.

14.01. Schwäb. Albverein 
Backen und Sternwür-
feln, Mühlenstube, 
Beginn: 11.00 Uhr. 

14.01. Gemeinde Eningen
Neujahrsempfang, 
HAP-Grieshaber-Halle, 
Beginn: 11.00 Uhr.

14.01. Uschlaberghexa 
Fasnetsumzug, 
Beginn: 13.31 Uhr. 

14.01. Musikschule 
Klassik! Schuberts 
„Winterreise“, Schloss-
Schule, Musiksaal, 
Beginn: 17.00 Uhr. 

Montag
15.01. Kath. 

Kirchengemeinde
Treff der Frau – Neu-
jahrskonzert Stadthalle 
Reutlingen, 20.00 Uhr.  

15.01. vhs Pfullingen
Bildervortrag: Als 
Buschpilot in Mada-
gaskar, Michael Kässer, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Dienstag
16.01. Ev. Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück im 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr. 

16.01. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
ein altersgerechtes 
Buch wird vorgelesen, 
es gibt Fingerspiele, 
Reime, Lieder. 
Beginn 14.30 Uhr.

17.01. Kath. 
Kirchengemeinde
2. Stations-/Erklär-
gottesdienst für alle 
Erstkommunionkinder, 
Beginn: 17.00 Uhr.

Donnerstag
18.01. Bürgertreff

Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, 
Beginn: 13.00 Uhr.

18.01. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Bewegliches Alter, 
Wanderung ab 15.00 
Uhr Treffpunkt am Rat-
haus zum Vereinsheim. 
Ab 16.00 Uhr Rückblick 
mit Bildern. 

18.01. vhs Pfullingen
Kosmische Strahlung 
durchleuchtet – 
Pyramiden und Vulka-
ne, Dr. Ulrich Harms, 
vhs-Raum 3, 18.30 Uhr. 

18.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Stabübergabe Ökum. 
Arbeitskreis - „Alter 
Bahnhof“, 20.15 Uhr.

18.01. Buchhandlung Litera
16. Eninger Lesezei-
chen, Vernissage zur 
Ausstellungseröffnung 
Barbara Kärn-Wilk, 
Theaterinterpretatio-
nen, Bilder & Zeich-
nungen, Buchhandlung 
LITERA, Eugenstr. 9, 
Eningen, 19.00 Uhr.

18.01. AK Christlicher 
Kirchen 
Ökum. Taizé-Gebet in 
der Kirche St. Wolf-
gang, 19.15 Uhr. 

Freitag
19.01. Stadtbücherei

Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Die heiligen 
drei Könige“, Vorlesen 
und Malen mit den 
Freunden der Stadtbü-
cherei, 14.30 Uhr.

19.01. Schwäb. Albverein
Jahreshauptversamm-
lung, Schloss-Schule, 
Mensa, 19.30 Uhr. 

Samstag
20.01. VfL Handball

VfL Pfullingen Damen 
gegen SG Leonb/Elt., 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 18.00.

20.01. Liederkranz 
Neujahrskonzert. 
„Klassiker der Filmmu-
sik“, Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Sonntag
21.01. Schwäb. Albverein

Treffpunkt Mühlen-
stube, ab 14.00 Uhr.

21.01. Ev. Jugend- und 
Familienwerk (CVJM)
Benefiz-Essen für die 
Jugendreferentenstelle, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 11.30 Uhr. 

21.01. Liederkranz
Neujahrskonzert. 
„Klassiker der Filmmu-
sik“, Pfullinger Hallen, 
Beginn: 17.00 Uhr. 

Montag
22.01. Bürgertreff

Selbsthilfegruppe 
„Atempause - 
Treffen für pflegende 
Angehörige“ 
Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
23.01. Ev. Kirchengemeinde 

Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“ 
Thomaskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

23.01. Ev. Kirchengemeinde 
Seniorenkreis „Burg-
wegkreis“ Magdalenen-
kirche, 15.00 Uhr.  .

23.01. Ev. Kirchengemeinde 
Öffentliche Sitzung der 
Ortskirchlichen Verwal-
tung in der Magdale-
nenkirche, 19.30 Uhr. 

Mittwoch
24.01. vhs 

Programmveröffent-
lichung und Anmeld-
ebeginn das Frühjahrs-
semester.
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Di - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 15.30 Uhr

24.01. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, 15.00 Uhr. 
Kleiderkammer geöff-
net, ab 17.00 Uhr.

Donnerstag
25.01. Schwäb. Albverein

Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

25.01. Ev. Kirchengemeinde 
Ehem. Berufstätigen-
kreis im PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

25.01. Eninger 
Briefmarken-Club
JHV, Andreaskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

25.01. vhs Pfullingen
Vortrag: Schimmel-
pilze im Haus – Ein 
gesundheitliches und 
rechtliches Problem, 
vhs-Gebäude Raum 7, 
Beginn: 19.00 Uhr.

25.01. i´kuh 
Kulturwege - Reise-
wege. Von Montevideo 
in die Antarktis, Res-
taurant Klostergarten, 
Keller, 20.00 Uhr. 

25.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Kirchengemeinderats-
sitzung, 20.00 Uhr.

Freitag
26.01. Bürgertreff

Dr. Roland May, 
Arzt für Allgemein,- 
Schmerz-, Palliativ- 
und Suchtmedizin. 
Kostenlose Beratung 
bei chronischen 
Schmerzen, (Bitte um 
Anmeldung), ab 9.30 
bis 11.00 Uhr. 

26.01. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für klei-
ne Kinder vor dem 
Kindergartenalter mit 
ihren Angehörigen im 
Chorraum der Martins-
kirche, Beginn: 10.15 
Uhr. 

26.01. Schwäb. Albverein
Jahresrückblick, 

Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

26.01. Stadtbücherei
Treffpunkt 
Kinderbücherei, 
„Eselin Evelyn – Das 
beste Erdmännchen 
der Welt“, Vorlesen und 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

26.01. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Wanderführer- und 
Albvereinsstammtisch, 
Eninger Hof, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Samstag
27.01. vhs Pfullingen

Führung: Wandel & 
Goltermann Museum in 
Pfullingen, 
Sandwiesenstr. 7.

27.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
Ökum. Kanzeltausch, 
Beginn: 18.30 Uhr.

27.01. VfL Handball
Heimspiel 3. Handball-
Bundesliga gegen TGS 
Pforzheim, Kurt-App-
Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Sonntag
28.01. vhs Pfullingen

Schneeschuhwande-
rung, nachmittags, 
Parkplatz Bärenhöhle.

28.01. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Auf unbekannten 
Wegen und Stäffele 
in Tübingen.

28.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
Ökum. Kanzeltausch, 
parallel KinderKirche: 
Echaz Kids u. Echaz 
Youngsters, 
Beginn: 10.30 Uhr. 

28.01. Stadt Pfullingen
Bürgerempfang, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 17.00 Uhr. 

28.01. Schwäb. Albverein
Sportliche Tour nur 
116 Meter abwärts.

28.01. Spielmanns- und 
Schalmeienzug,
Winterwanderung. 

28.01. Ev. Kirchengemeinde 
und CVJM 
Jugendgottesdienst 
in der Martinskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr. 

28.01. Gemeindeverwaltung 
Eningen
4. Rathauskonzert: 
Klarinetten-Trio 
Schmuck, Saal Rathaus 
2, Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
30.01. Ev. Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück im 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

30.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Infoabend zum neuen 
Konzept der Kinder-
Wort-Gottes-Feiern 
2017, ab 20.00 Uhr.

Mittwoch
31.01. pro arte e.V.

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter. 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de. 


